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Nr. 79. 
Mitten im Wahldreikampf. 


(Von unſerem Londoner Mitarbeiter.) 
London, 2. April 1929. 


Der engliſche Wahlkampf iſt in vollem Gange. 
Die Rufer im Streit ſind: der Führer der Konſervativen 
und Premierminiſter im Amte Stanley Baldwin, der 
Führer der Arbeiterpartei und Premierminiſter a. D. Ram⸗ 
aß Macdonald und der Führer der Liberalen und Pre. 
miniſter a. D. David Lloyd George. Wie man ſieht, 
hat jeder in ſeiner Art ſchon die politiſchen Erſtlingserfah⸗ 
rungen hinter ſich. Alle haben miteinander das höchſte Amt, 
das England zu vergeben hat, bekleidet. Sie verſtehen ihr 
Handwerk. Die Arena, in der ſich der Kampf der von den 
drei Kämpen geführten Heerhaufen abſpielt, iſt das eng⸗ 
liſche Wahlſyſtem, das auch gleichzeitig die Kampfregeln 
enthält. Es muß hier daran erinnert werden, daß das eng— 
liſche Wahlverfahren zugleich das demokratiſchſte und un⸗ 
demokratiſchſte der Welt iſt. Zwar ſpricht man vom allge⸗ 
meinen, gleichen, direkten Wahlrecht, das auch die weibliche 
Bevölkerung bis zum Alter von 21 Jahren erhalten hat, 
in Wirklichkeit bedeutet aber die Feſtſtellung des Ergebniſſes 
nach der relativen und nicht nach der abſoluten Mehr- 
heit eine Korrektur, die politiſch höchſt bedeutſam, ja ent⸗ 
ſcheidend iſt. 

Je mehr Kandidaten innerhalb eines Wahlkreiſes auf⸗ 
treten, um ſo geringer iſt die Zahl der Stimmen, die zur 
Wahl eines Abgeordneten notwendig ſind. Sind nur zwei 
Kandidaten aufgeſtellt, daun entſcheidet naturgemäß die ab- 
folute Mehrheit. Wer mehr Stimmen erhält als der andere, 
iſt gewählt. Treten aber drei oder gar mehr Parteien auf 
den Plan, da genügt ein Drittel der Wahlbeteiligung zur 
Entſcheidung. Werden zehntauſend Wähler gewählt und 
ſind drei Kandidaten aufgeſtellt, von denen jeder ein Drittel 
der Stimmen auf ſich vereinigt, ſo bleibt derjenige, der 3334 
erhält, Sieger. Alſo gibt eine Stimme den Ausſchlag. 
Sind gar mehr Kandidaten im Felde, dann beſteht theore⸗ 
tiſch die Möglichkeit. daß jeweils derjenige gewählt wird, 


der eine Stimme mehr erhält als die Anzahl der abgegebe⸗ 


nen Stimmen, dividiert durch die Anzahl der Kandidaten. 


Alſo 10 000: 3 plus 1, 10 000 : 4 plus 1, 10.000 : 5 plus 4 


uſw. In dieſem Wahlverfahren liegt daher ein ungeheurer 
Zwang zur politiſchen Konzentration Kleine Parteien wer⸗ 
8 Obwohl es undemokratiſch erſcheint, iſt es 
in Wahrheit demokratiſch.“ Es fördert die Willensbildung. 

Während die letzten, die Sonowjewbriefwahlen, einen 
Schritt auf die Wiederherſtellung des Z w e i parteienſyſtems 
ergaben (die Liberalen wurden nahezu zerrieben), verſpricht 
die bevorſtehende Entſcheidung einen Rückſchritt zu bringen. 
Lloyd George verſucht alles und jedes, um einen liberalen 
Wahlerfolg und die Entſcheidung über die Regierungs⸗ 
bildung in die Hand der von ihm geführten Partei aus dem 
Kampf zurückzubringen. Sein im Kriege durch Verkauf 
von Titeln zuſammengebrachter „Kriegsſchatz“ ermöglicht 
ihm die Aufſtellung von liberalen Kandidaten in faſt jedem 
halbwegs ausſichtsreichen Wahlkreis. Auch weiß man, daß 
der letzte konſervative Erfolg durch eine politiſche Panik, 
nämlich den Ruſſenſchreck, mit verurſacht worden iſt. Die 
Tücken des engliſchen Wahlverfahrens taten ein übriges. 
Die liberale Partet erzielte mit über drei Millionen Stim⸗ 
men 40 Mandate im Unterhaus, von denen ſie durch Ab⸗ 
wanderung an die Flügelparteien, darunter Sir Alfred 
Mond, jetzt Lord Melchet, eine ganze Anzahl verloren hat. 
Die Konſervativen erzielten mit über acht Millionen Stim- 
men — einer Stimmenminderheit gegenüber den vereinigten 
Wählern der Liberalen und Arbeiter — eine Zweidrittel⸗ 
mehrheit im Unterhauſe (415 Mandate). Man muß ſich alſo 
auf eine erhebliche Zunahme der liberalen 
Mandate vor allem deswegen gefaßt machen, weil drei 
Millionen Stimmen mit knapp 40 Mandaten wirklich recht 
ſchwach repräſentiert ſind. Wiederum liegt aber in dem 
liberalen Vorſtoß bei den bevorſtehenden Wahlen eine un⸗ 
mittelbare Gefahr für — die Liberalen ſelbſt. Das ergibt 
ſich eben aus dem Wahlverfahren. Dreieckige Wahlen er⸗ 
geben keine runden Reſultate. Es kann ſehr wohl ſein, daß 
die Arbeiter wie bisher das Fett von der liberalen Suppe 
abſchöpfen werden. Zwecks dieſer Betrachtung iſt indeſſen 
zunächſt nicht eine Prognoſe, ſondern der Nachweis, daß eine 
Prognoſe außerordentlich ſchwierig iſt. Es kommt bei eng⸗ 
liſchen Wahlen, ſagte einmal ein ſehr kluger Beobachter und 
Politiker, gar nicht auf die Maſſen an, ſondern auf die 
Eutſcheidung von ein paar Millionen intereſſierter Wähler. 
Gehen ſie nach Links, gibts eine Linksmehrheit, gehen ſie 
nach Rechts, eine Rechtsmehrheit. 

Zweifellos könnten fie ee einen leiſen Linksdrall 
zeigen. Sie würden es beſtimmt tun, wenn die Oppoſi⸗ 
tionsparteien anſehnlicher und beſſer geführt wären, als 
fie es in Wahrheit ſind. Aber Lloyd George iſt ein „Wirbel⸗ 
wind“ und Ramſay Salonſozialiſt mit einer impoſanten 
Löwenmähne. Ihre Vorſchläge zur Behebung der Arbeits⸗ 
loſigkeit, jagten die „Times“ neulich ganz richtig, gleichen 
einander wie ein Ei dem anderen und beruhen auf der 
Ausbeutung des Steuerzahlers und ſtaatsſozialiſtiſcher Vor⸗ 
ſtellungen. Überdies hat ſich Stanley Baldwin, der, wie 
ein Kommuniſt vor Jahren einmal ſagte, nicht ſo dumm iſt, 
wie ſeine Gegner meinen, und nicht ſo bieder, wie ſeine 
Freunde denken, auch ein maſſenpfychologiſches Experiment 
geſtattet: die Ausdehnung des Frauenſtimmrechts, das nicht 
nur die erleſenen Vertreter der Wählerelite, ſon⸗ 
dern auch Maſſen an ſeine Fahnen feſſeln könnte. Auch iſt 
er ſelbſt eine politiſche Zugkraft von nicht geringer Bedeu⸗ 
tung. Seine Popularität iſt, das wurde hier ſchon oft be⸗ 
tont, in ſtetigem Wachſen geblieben. 

Gefährlich ſind ihm einzig die Arbeiter. Zwar nicht 
fo ſehr aus eigener Kraft, als wegen der liberalen Taktik. 
Es iſt, wie geſagt, in England durchaus möglich, daß eine 
ſtimmenmäßige Minderheit die parlamentariſche Mehrheit 
erringt. Die gegenwärtige Regierung iſt ein Beiſpiel da⸗ 
für. Es könnte ſein, daß auch die Labourparty einmal 
Glück hat. Sehr wahrſcheinlich iſt das nicht. Man traut 


ihren Verſprechungen und Fähigkeiten nur halb. Sie wirkt 


Bromberg, Sonnabend den 6. April 1929. 


nicht ſtabil genug, um Vertrauen einzuflößen. Zwar wächſt 
ihre Beliebtheit bei den intellektuellen Kreiſen; aber das iſt 
kaum entſcheidend. f 

Somit bleibt als letzte Möglichkeit noch der Fall eines 
untentſchiedenen Ausganges zu erwägen. Keine 
Mehrheit: weder für Konſervative, Liberale oder Arbeiter. 
Alsdann dürfte ſich die liberale Partei Zerſetzungserſchei⸗ 
nungen ausgeſetzt ſehen, denen ſelbſt Lloyd George mit 
ſeinem Kriegsſchatz nicht gewachſen ſein dürfte. Sind die 
abgewanderten Mitglieder ſchon im Laufe der verfloſſenen 
4% Jahre nach beiden Seiten abgewandert, ſo würde ſich 
dieſe Tendenz unter der Wirkung polttiſcher Verantwortung 
erhöhen. Die Arbeiterpartei iſt im Grunde nicht ſozialiſtiſch. 
Sie ⸗iſt ſozial; ſie iſt fortſchrittlich; fie iſt wehrhaft; ſie iſt 
ſogar imperialiſtiſch. Sie hat den Kommunismus ausge 
ſchieden, überwunden wie die Maſern. 

Um daher einen Schluß zu ziehen, um einen Kopfſprung 
in den Strudel einer Geſamtprognoſe zu wagen: lauf die 
Gefahr der Widerlegung] glauben wir. trotz allem an einen 
Erfolg der Konſervativen. Es wird ein knapper 
Sieg werden. Minderheitsparteien, die aber eine parla⸗ 
mentariſche Mehrheit erzielen können, brauchen ja nicht 
immer eine Zweidrittelmehrheit zur Macht. Baldwin dürfte 
auch diesmal das Rennen machen. 


Ne langſame Regierungsbildung. 


Warſchau, 5. April. (Eigene Drahtmeldung.) Marſchall 


Pilſudſki empfing geſtern mittag den Miniſterpräſidenten 


Bartel in der Generalinſpektion und hatte mit ihm eine 
zweiſtündige Beſprechung. Um 6 Uhr abends wurde Herr 
Bartel vom Staatspräſidenten im Schloß in Audienz 
empfangen. Nach der Konferenz des Miniſterpräſidenten 
Bartel mit Marſchall Pilſudſki wurde bekannt, daß 
die Vorbereitungen für die Anderung der Regierung wahr⸗ 
ſcheinlich uoch mehr als eine Woche in Auſpruch nehmen 
werden. Es handelt ſich nämlich um die Feſtſetzung eines 
Programms für die künftige Regierung, erſt dann 
kommt die Frage der Perſonalien, d. h. der 4 der 
einzelnen Reſſorts, an die Reihe. U. a. handelt es ſich um 

“Berion des Fin auzminiſters. Nach der Feft 
ſtellung des Programms der e e 
der Entſcheidung der Perſonalfragen erfolgt die formelle 
Bekanntgabe der Demiſſion des Premierminiſters Bartel 
und die Ernennung der neuen Regierung. Die bisher 
lanzierten Kandidaturen für den Poſten des Miniſtexpräſi⸗ 
denten und für die anderen Mitglieder des neuen Kabinetts 
ſind nicht aktuell. 


Vor der Entſcheidung. 


Warſchau, 4. April. (Eigene Meldung.) Es iſt ein be 
ſonderes Merkmal der gegenwärtigen Regierungskriſis, daß 
ein Schleier des Geheimniſſes die Beratungen der maß⸗ 
gebenden Faktoren umgibt. Man bemüht ſich natürlich, den 
Schleier möglichſt undurchdringlich zu machen, behauptet ſo⸗ 
gar, daß die vielen Gerüchte, die in den letzten Tagen über 
die Umbildung des polniſchen Kabinetts und die neuen 
Männer in der Preſſe aufgetaucht ſind, ein Erzeugnis der 
politiſchen Phantaſie geweſen ſeien. Dem iſt aber nicht fo. 
Denn erſtens hat ſich das Gerücht bewahrheitet, daß Miniſter⸗ 
präſident Bartel noch vor den Oſterfeiertagen den Wunſch 
geäußert hatte, zurückzutreten. In der Konferenz, die der 
Präſident der Republik am Dienstag mit Herrn Bartel ab- 
hielt, ſollte dieſer ſich definitiv entſcheiden, ob er auf ſeinem 
Entſchluß beharre. Es heißt, daß der Staatspräſident den 
Miniſterpräſidenten von dieſem Verzicht abzubringen ſuchte. 
Herr Bartel blieb jedoch ſtandhaft und begründete ſeinen 
Entſchluß mit den Schwierigkeiten, mit denen er bei 
ſeiner Amtsführung zu kämpfen hatte. 

Eine der größten Schwierigkeiten beſtehe darin, daß 
Herr Bartel unter den jetzigen Umſtänden nicht Regie⸗ 
rungschef, ſondern nur Präſes des Miniſter⸗ 
rates ſei. U. a. hänge auch nicht von ihm die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kabinetts ab und er habe keinen Einfluß auf die 
Wahl der Perſönlichkeiten, mit denen er zuſammenarbeiten 
müſſe. f 
Von mancher Seite wird verſichert, daß Herr Bartel 
ſchon vor Wochen gewiſſe Bedingungen präziſiert habe, von 
deren Erfüllung er ſein weiterer Verbleiben im Amte ab- 
hängig machte. Einige Umſtände weiſen darauf hin, daß der 
Präſident Prof. Moscicki, dem die wirtſchaftlichen Belange 
beſonders am Herzen liegen, dem Geſichtspunkte Profeſſor 
Bartels ein wohlwollendes Verſtändnis entgegenbrachte und 
in dieſem Sinne vielleicht ſogar ſeinen Einfluß geltend ge⸗ 
macht hat. An der geſtrigen Miniſterratsſitzung hat Prof. 
Bartel nicht teilgenommen. Den Vorſitz führte Miniſter 
Skrladkowſki. Die Sitzung ſoll ausſchließlich der Er⸗ 
ledigung unpolitiſcher aktueller Angelegenheiten gewidmet 
geweſen ſein. 

In den Abendſtunden herrſchte in politiſchen Kreiſen 
die Meinung, daß die von einflußreicher Seite gemachten 
Anftrengungen, den Bartelkurs noch einmal zum Durch⸗ 
bruch gelangen zu laſſen, erfolglos geblieben wären und daß 


die ſog. „Oberſtengruppe“ endgültig die Oberhand gewon⸗ 


nen hätte. Heute mittags lautete der Situationsbericht da⸗ 
hin, daß der Präſident der Republik bezüglich 
der Richtung der neuen Regierung und der 
Zuſammenſetzung des Kabinetts noch keine 
Entſcheidung getroffen habe. 8 g 

Nach Anſicht der in die inneren Verhältniſſe des Sanie⸗ 
rungslagers eingeweihten Kreiſe iſt im Falle des Obſiegens 
des ſogenannten Oberſtenkurſus mit einem Switalſki⸗Kabi⸗ 
nett zu rechnen. In dieſem Kabinett würde eventuell der 
Abg. Oberſt Pieracki das Landwirtſchaftsminiſterium und 
der Abg. Polakiewicz das Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium 
übernehmen. 5 


un e 


53. Jahrg 


. Konferenzen bei Bartel. 


Warſchau, 5. April. (PA T.) Miniſterpräſident Prof. 
Bartel der vor einigen Tagen leicht erkrankt war, hat 
feine Geſundheit wiedererlangt und empfing geſtern in den 
Vormittagsſtunden im Miniſterratspräſidium den Miniſter 
für Arbeit und öffentliche Fürſorge, Jurkie wie z, und 
den Leiter des Finanzminiſteriums, Grodynffi. Um 
12 Uhr begab ſich Herr Bartel in das General⸗Inſpektorat, 
wo er eine zweiſtündige Konferenz mit Marſchall Pil- 
ſudſki hatte, 5 


Berlin, 5. il. (Eigene Drahtmeldung.) Die Mel⸗ 
dung von der ordung von zwei polniſchen Beamten in 
Baranowitſche durch Apanasjewitſch hat in den Krei⸗ 
ſen der hieſigen ruſſiſchen Emigration große Aufregung ver⸗ 
urſacht. Apanasjewitſch iſt eines der hervorragenden Mit: 
glieder der G. P. U., war einer der Organiſatoren der 
Tſchereswitſchaika in Mostau, Odeſſa und Kiew. Im Jahre 
1925 ſnielte er eine aktive Rolle bei der innerhalb der 
G. P. U. gegen Dzier zynſki angezettelten Verſchwö⸗ 
rung und war wahrſcheinlich auch einer von denjenigen, die an 
dieſem das Todesurteil vollſtreckt haben. Der W. 
der ſowjetruſſiſchen Handelsvertretung in Berlin, Hering, 
hatte erklärt. die ſowjetruſſiſche Delegation ſei von dem 
Verbrechen ihres Beamten überraſcht. Jetzt ſtellt Hering 
in Abrede, als ob Apanasjewitſch in der Handelsmiſſion be⸗ 
ſchäftigt geweſen ſei. Die Berliner Preſſe nimmt an, daß 
das Berbrechen des Apanasjewitſch ein Verzweif⸗ 
lungsakt eines Spions geweſen ſei, den man auf 
friſcher Tat extappt habe. Dem „Berliner Tageblatt“ zu⸗ 
folge wurden bei der bei Apanasfewitſch vorgenommenen 
Reviſion wichtige politiſche Dokumente gefunden, die er mit 
ſich führte. Dieſer Umſtand fol ihn zu dieſem Verbrechen 
getrieben haben. Der ſozialdemokratiſche „Abend“ nimmt je⸗ 
doch an, daß Apanasjewitſch unter dem Einfluß des Ver⸗ 
folgungswahns und aus Augſt vor Rache gehandelt habe. 

Heute trifft der Prokurator des Wilnaer Appellations⸗ 
gerichts in Baranowitſche ein, um perſönlich die Unter⸗ 
ſuchung zu leiten. Apanasjewitſch wird ſich wahrſcheinlich 
wegen Mordes mit Vorbedacht zn, Seranlworten 
haben. Die Arzte haben feſtgeſtellt, daß er in vollem Be: 
wußtſein gehandelt habe. Er befindet ſich auch weiterhin im⸗ 


Das . von Baranomitſche. 


Krankenhaus, ſein Geſundheitszuſtand iſt gut. 


Smbonderabilien. | 


Im Mai d J. wird bekanntlich die Polniſche Landes: 
ausſtellung in ben eröffnet werden, auf der die ſchaffen⸗ 
den Kräfte in Polen auf allen Gebieten des Lebens zeigen 
ſollen, was ſie zu leiſten vermögen. Polniſche Miniſter, 
welche die im Entſtehen begriffene Ausſtellung beſuchten, 
haben deren Organiſatoren voller Bewunderung beſchei⸗ 
nigt, daß ſie etwas geſchafft haben, das anderen Städten in 
Polen nicht möglich geweſen wäre. Das wird höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich durch die fertige Ausſtellung voll beſtätigt werden. 
Aber bei aller Anerkennung der organiſatoriſchen Kräfte, 
die an dem Aufbau der Poſener Ausſtellung mitgewirkt 
haben und noch mitwirken, muß doch geſagt werden, daß 
die leitenden Poſener Perſönlichkeiten bei ihrer vorberei⸗ 
tenden Tätigkeit an ein ſehr wichtiges Moment 
nicht gedacht haben, nämlich daran, ihren ganzen Ein⸗ 
fluß aufzubieten, um eine der modernen Zeit entſprechende 
Neuordnung des Paßweſens in Polen durch⸗ 
zuſetzen. Eine Ausſtellung dieſer Art, die von vornherein 
auf den Beſuch von Ausländern verzichtete, würde einen 
ihrer wichtigſten Zwecke verfehlen. Wenn aber Ausländer 
die Ausſtellung beſuchen ſollen, ſollte man ſie auch nicht 
durch Paßbeſtimmun gen, die von ihnen als Schikanen 
empfunden werden müſſen, verärgern. . 

Nun hat ſich ja in allen enropäiſchen Staaten außer 
Polen in den faſt 10 Jahren nach dem Kriege die Paßpolitik 
ſo ziemlich auf die Vorkriegsnorm zurückentwickelt, und 
Polen wird zweifellos den Fremden bei Erteilung des 
Sichtvermerkes keine Schwierigkeiten machen, wenn es 
gilt, die Poſener Ausſtellung zu fördern. Aber leider 
wirken hier alte Sünden auf polniſcher Seite nach. Kann 
man ſich wundern, wenn z. B. Reichsdentſche wenig Lit 
verſpüren, zur Ausſtellung nach Poſen zu fahren. nachdem 
Polen Jahr für Jahr durch ſeine Paßvpolitik den eigenen 
Staatsangehörigen den Beſuch ſelbſt der bedeyutendſten. 
deutſchen Ausſtellungen erſchwert hat? Und kann man ſich 
wundern, wenn Reichsdeutſche Anſtand nehmen, eine Ver⸗ 
anſtaltung in Polen durch ihren Beſuch zu fördern, wenn 
Polen ſeit Jahren den in Polen wohnhaften Deutſchen den 
Beſuch bei ihren Angehörigen in Deutſchland durch eine 
unüberſteigbare Paßbarriere unmöglich macht? 
Solche Erinnerungen werden unwillkürlich bei den Deut⸗ 
ſchen in Deutſchland wach, wenn die Frage an ſie heran⸗ 
tritt, ob ſie eine Schauſtellung in Polen, die vielleicht man⸗ 
ches für fie Interefiantes und Belehrendes enthält, beſuchen 
ſollen oder nicht. Es find die ſogenannten Impondera⸗ 

ilien, unwägbare Stimmungen die aber in vielen 
Fällen die Politik der Völker und damit ihre Schickſale 
ſtark beeinfluſſen. 

Solche Stimmungen ſaugen wir uns nicht etwa aus 
den eigenen Fingern, ſondern ſie ſind ſchon in der reichs⸗ 
deutſchen Preſſe hier und da ſichtbar in Form von direkten 
Warnungen vor dem Beſuch der Poſener Anusſtellung, und 
zwar mit der oben bezeichneten Begründung. 5 

Wenn den Veranſtaltern der Poſener Ausſtellung — 
und das iſt nicht nur die Stadt Poſen, ſondern das ganze 
Land und die Regierung — an dem Beſuch von Bewohnern 
des wichtigſten Nachbarlandes Polens etwas ge⸗ 
legen iſt, dann iſt es hohe Zeit, daß dieſen ſtörenden Im⸗ 
ponderabilien, von denen vielleicht der Erfolg der Ausſtel⸗ 
lung abhängig iſt durch eine neuzeitliche Regelung 
Be Babtrage der Boden entzogen wird. Aber Eile 
ut not! 


Die Revolution in Mexiko Iiguidiert. 


Mexiko, 5. April. (Eigene Drahtmeldung.)] Wie aus 
dem Hauptquartier der Regterungstruppen mitgeteilt wird, 
wurden die aufſtändiſchen Truppen in der geſtern 
ſtattgefundenen Schlacht vollſtändig aufgerieben. 
Die Revolution in Mexiko iſt daher endgültig als liquidiert 
u betrachten. Von den Anführern der Aufſtändiſchen ſind 
lediglich Genral Escobar ſowie einige andere Generäle mit 
dem Leben davongekommen, eine kleine Kavallerieabteilung, 
die nach Norden geflüchtet war, wurde von einer Kavallerie⸗ 
abteilung der Regierungstruppen umzingelt und nieder ⸗ 
gemetzelt. y 


2000 Räuber niedergemetzelt. 


Wien, 5. April. (FAT) „United Preß“ meldet aus 
Peking: Eine aus 2000 Mann beſtehende Räuberbande 
wurde im Laufe eines mißlungenen Überfalls auf die Stadt 
Tung⸗Pohſien niedergemetzelt. Die Banditen waren in die 
Stadt eingedrungen, als die Truppen der Garniſon zur 
Übung ausgerückt waren. Plötzlich kehrte das Militär 
zurück, umzingelte die Stadt, ſtellte auf den Straßenaus⸗ 
gängen Maſchinengewehre auf und eröffnete ein mörde⸗ 
riſches Feuer auf die Banditen, von denon nur wenige am 
Leben blieben. 

Wie Miſſionare erzählen, ſetzte fi die Bande ans 
Bauern zuſammen, die infolge der gegenwärtig in China 
1 Hungersnot zur Verzweiflung getrieben wor⸗ 
en waren. 


Republik Polen. 
Steckbriefe gegen Abgeordnete. 


Warſchau, 4. April. Die Gerichtsbehörden haben feſt⸗ 
geſtellt, daß alle Abgeordneten, deren Auslieſerung 
an die Gerichte in der letzten Zeit vom Seſm beſchloſſen 
war, ſich nicht mehr in Polen befinden. Die Abgeord⸗ 
neten Bittner (Kommuniſt) und Walnjcki (Selrob⸗ 
Linke) haben ſich rechtzeitig nach dem Auslande be⸗ 


geben. Der kommuniſtiſche Abgeordnet arſki befindet 
ſich ſchon ſeit längerer Zeit in Mos 


0 Wie die pol⸗ 
niſche Preſſe meldet, haben die Geri ehörden gegen 


dieſe Abgeordneten Steckbriefe exlaſſen. 


Rumäniſche Auszeichnung für Patek. 


Bukareſt, 5. April. (PAT) Der rumäniſche Regent⸗ 
ſchaftsrat hat dem polniſchen Geſandten in Moskau, Miniſter 
Staniſtaw Patek, die große Schleife des rumäniſchen 
Kronenordens verliehen. 


Aus anderen Ländern. 


Der Papſt läßt für Rußland beten. 


Der Papſt hat angeordnet, daß in der Kirche der heili⸗ 
ger Therefia in Liſieux täglich ein beſonderes Gebet 
ür Rußland verrichtet werde, um den göttlichen Bei⸗ 
ſtand anzurufen, „damit das moraliſche Elend in Oſteuropa 
und in Nordaſien gemildert werde“. 

„Alle diejenigen“, ſo heißt es in dem Gebet, „die dort 
oben ihren chriſtlichen Glauben bewahren wollen. ſind tag⸗ 
täglich den ſchwerſten Verfolgungen ausgeſetzt. 
Sie find ſuſtematiſch dem Hunger, ſchrecklichen Krankheiten, 
langen Foltern mitten unter Nebel und Eis und nie en⸗ 
denden Strafen in dunklen Gefängniſſen ausgeſetzt.“ 


Ablehnung des Kellogg⸗Paktes durch Japan. 


Tokio, 4. April. Das japaniſche Parlament hat 
die Ratifizierung des Kellogg⸗Paktes abgelehnt 


Noch leine Klärung in Jannowitz. 


Auf Schloß Jannowitz werden die Zeugenvernehmun⸗ 
gen fortgeſetzt. Einer der Hauptzeugen iſt der Güterdirektor 
Gombert, der in der Mordnacht mit dem Grafen 
Ehriſtian geſprochen hatte, von dem man aber auch nicht 
mehr erfuhr, als bereits bekannt war. Es hat ſich nicht als 
richtig herausgeſtellt, daß ſich Graf Chriſtian nach dem 
Tode feines Vaters dem Superintendenten Quaſt anver⸗ 
traut hat. Die Abſicht dazu hat freilich beſtanden. 

Wie die Mordkommiſſion bekannt gibt, find bei den 
letzten Vernehmungen des Grafen Chriſtian Friedrich zu 
Stolberg neue belaſtende Momente nicht zutagegetreten. 
Auf der anderen Seite haben die Vernehmungen gewiſſe 
Aufklärungen über Widerſprüche und über 
gen die bisher überhaupt nicht vom Grafen Chriſtian 

riedrich mitgeteilt worden find, gebracht. Die Einzel⸗ 
heiten bedürfen noch der Nachprüfung. Nach der anf t 
der Unterſuchungskommiſſion wäre Graf Chriſtian Fried⸗ 
rich von niemandem des Mordes angeklagt worden, 
wenn er nicht ſich ſelbſt durch feine Widerſprüche und 
Ausreden angeklagt hätte. Von den Berliner Kriminal⸗ 
beamten wird neuerdings erwogen, beim Unterſuchungs⸗ 
richter einen Antrag auf Unterſuchung des Geiſtes⸗ 


Graf Dohna, 
der Kommandant der „Möwe“. 


Ein Gedeukblatt zu feinem 50. Geburtstage. 
Von Major a. D. Andolf Ableiter. 


Am 5. April kann der ruhmgekrönte Kommandant der 
„Möwe“, Korvettenkapitän a. D. Burggraf Nikolaus 


u Dohna ⸗Schlodien, feinen 50. Geburtstag 
eiern. Es iſt in den letzten Jahren ſtill geworden um dieſen 
verdienſtvollen Mann, den die Geſchichte zu den bedeutendſten 
deutſchen Seehelden zählt. Vor drei Jahren war es, da 
hörte man zum letzten Male in der großen Offentlichkeit ſei⸗ 
nen Namen, als der erſte Torpedobootszerſtörer nach dem 
Kriege vom Stapel lief und die älteſte Tochter des 5 5 
Dohna ihm den Namen „Möwe“ gab. Mit dieſem beſcheide⸗ 
nen Namen „Möwe“ erinnerte man ſich mit einem Male der 
kühnen Seetaten wieder, die jenes „Marineſchiff für die 
Oſtſee“, als welches es zuerſt bezeichnet und ausgerüſtet 


ward, in den Kriegsjahren 1916 und 1917 im Atlantiſchen 


Ozean vollbracht hatte. Und mit dem Namen des Schiſſes 


nannte man auch wieder den Namen ſeines tapferen und 


unerſchrockenen Kommandanten, des damaligen Kapitän⸗ 
leutnants Grafen Dohna. Der wurde am 5. April 1879 auf 
Schloß Mallnitz im Kreiſe Sprottau (Schleſien) geboren, trat 
als Kadett zur See am 7. 4. 1897 in die Marine ein, wo er 
1899 zum Leutnant zur See befördert wurde. Während der 
Boxerwirren war er 1901 bis 1902 auf dem Kanonenboot 
„Tiger“ in Oſtaſien, wo er ſpäter, in den Jahren 1910 bis 
1912, als Kommandant des Flußkanonenboots „Tſingtau“ 
die großen Ströme Chinas weithin bereifte, 

In den erſten Kriegsmonaten war Graf Dohna Navi⸗ 
gationsoffizier des großen Linienſchiffs „Poſen“. Zu na⸗ 
viateren aber gab es wie er ſelbſt beſcheiden geſteht, nichts. 
Es war eine böſe Zeit für die von der Marine, dieſe zum 
Nichtstun verurteilten Großkampfſchiffe, die die Stunde er⸗ 
ſehnten, endlich gegen den Feind auslaufen zu dürfen. Auf 
einer Übungsfahrt der „Poſen“ durch den Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Kanal in die Oſtſee erreichte den auf der Kommandobrücke 
ſtehenden Navigationsoffizier kurz vor Holtenau ein Funk⸗ 


Poznanski Bank dla Handlu i Przemystu 
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zuſtandes des Grafen Chriſtian zu fielen. In feinem 
großen Verhör am 2. Feiertag glaubten die Beamten an 
dem verhafteten Grafen deutliche Spuren der 
Geiſtesſtörung zu erkennen. 

Inzwiſchen hat ſich am 30. März in Liegnitz ein Flei⸗ 

ſcher Bittner gemeldet. Dieſer will im Januar die 
ekanutſchaft eines jungen Mannes gemacht haben, 
der verſucht habe, ihn dazu anzuſtiften, den Grafen 
Stolberg zu erſchießen oder zu erſtechen. Bei der 
Polizei in Liegnitz ſind dem Bittner Photographien des 
Angeſchuldigten vorgelegt worden, aus denen Bittner den 
ane Mann, der ihn im Januar zu der Tat anſtiften 
wollte, wiedererkennen will. Es iſt ſofort alles veranlaßt 
worden, um eine Gegenüberſtellung des Angeſchul⸗ 
digten mit Bittner zu bewirken. Bis dieſe erfolgt iſt, er⸗ 
Due jedoch den Angaben Bittners gegenüber Vorſicht 
geboten. 
Intereſſaut iſt es, daß der ermordete Graf Eber⸗ 
hard vor einem Jahre beinahe auf ähnlich 
rätfſelhafte Weiſe ums Leben gekommen 
wäre. Damals fand man ihn nach einem Gelage auf dem 
Bolzenſchloß im Jagdzimmer bewußtlos auf dem Boden 
liegen. Wie der Arzt feſtſtellte, hatte Graf Eberhard einen 
doppelten Schädelbruch und eine Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitten. Drei Monate lag er auf dem 
Bolzenſchloß zwiſchen Leben und Tod. Die Gräfin 
Erika pflegte ihn. Graf Eberhard ſoll zu den Verletzungen 
nach den damaligen Angaben der gräflichen Familie da⸗ 
durch gekommen ſein, daß er in angeheitertem Zuſtand auf 
der niedrigen Schwelle des Jagdzimmers ausglitt und rück⸗ 
lings zu Boden fiel. Es liefen aber ſchon damals Ge⸗ 
rüchte um, nach denen Graf Eberhard das Opfer eines 
Anſchlages geworden ſei. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
(licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


5 Bromberg, 5. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterftationen künden ſtarke Bewölkung 
und trübes Wetter mit nur geringen Schnee⸗ oder Regen⸗ 
niederichlägen an. Die Temperatur bleibt weiterhin wenig 
um 0 Grad ſchwankend. Fe 4 3 


Regiſtrierung der Ausländer. 


Der Präſident der Stadt Bromberg hat mit 
Datum vom 4. April folgende Bekanntmachung über die 
Regiſtrierung von Ausländern veröffentlicht: 
Auf Grund der SS 39, 40, 41 und 42 der Verordnung des 
Innenminiſters vom 15. Dezember 1928 über die Regelung 
des Ausländerverkehrs (Dz. Mit. Nr. 5 Poſ. 49 vom Jahre 
1929) gebe ich folgendes bekannt: ; ] 
1-Nu3sländer, d. h. Perſonen, die die polniſche 
Staatsangehörigkeit nicht beſitzen, ſind, ſo⸗ 
fern ſie am 30. Juni 1929 das 16. Lebensjahr vollendet 
und ſich am 27. März 1929 in den Grenzen der Republik 
aufgehalten haben, verpflichtet, ſoweit untenſtehend nicht 
anderes vorgeſehen iſt, ſich bei mir in den nachſtehenden 
Be zur Erfüllung ihrer Regiſtrierungspflicht zu 
melden. 
+ Von der Regiſtrierungspflicht find be⸗ 
reit: 
a) Minderjährige, die am 30. Junt 1929 das 16. Le 
bensjahr nicht vollenden werden, 
b) Ausländer, die ſich am 27. März 1929 nicht in den 
Grenzen der Republik aufhalten werden, 


ſpruch: „Graf Dohna ſofort nach Bremen, weitere Befehle 


abwarten!“ Graf Dohna fand in Bremen ein kleines De⸗ 
tachement Matroſen und Heizer vor, einen Ingenieur — und 
den Befehl, die „Pungse“ möglichſt unauffällig nach Wil⸗ 
helmshaven zu überführen. Dieſe „Pungo“, einſtmals von 
Ballin erbaut, um Bananen von Kamerun zu holen, wurde 
nun in Wilhelmshaven zu einem Kaperſchiff umgebaut 
und ausgerüſtet, ihre Beſatzung vervollſtändigt und einge⸗ 
ſpielt für die kommenden Aufgaben. Nach einigen kleinen 
Probefahrten, nach einem kurzen Landurlaub, den die Blau⸗ 
jacken nach dem alten Seemannsvers: 1 
beuutzt die Zeit, die kurze, 

bald geht es in die Nurdſee 

ausnutzten, lichtete die „Pungo“ kurz vor Weihnachten 1915 
die Anker, und wurde als Saen ie X“ in die Marine 
übernommen. Auf ihrem ornſtein ſtanden die Buchſtaben 
. D. X“, die der Mannſchaftsmund in „Himmelfahrts⸗ 
mpfer X“ deutete und damit die kitzliche Aufgabe nannte, 
die dieſes Schiffes wartete. Erſt als das Schiff in der Nord- 
fee ſchaukelte, bekam es feinen Namen „Möwe“. Die Ein⸗ 
gebund, dazu hatte ſeinem Kommandanten Grafen Dohna 
eine Möwe gegeben. Graf Dohna erzählt ſelbſt: „Ich ſaß 
am Fenſter meiner Kajüte, als wir noch in Wilhelmsgaven 
in der Werft logen und ſuchte eine guten Namen für das 
Schiff, als ſich eine kleine Möwe auf den Göſchflock nieder⸗ 
ließ. In diefem Augenblick kam mir der Gedanke: „wenn 
du fünf Minuten ruhig ſitzen bleibſt, ſoll das Schiff „Möwe“ 
heißen“. Sie blieb noch viel länger ſitzen und kam noch oft 
wieder. Nachdem das weiße Schiff noch eine kriegsmäßige 
Bemalung erhalten hatte, dampfte es durch die eigenen 
Vorpoſten hinaus in den freien Ozean. Erſt jetzt machte Graf 
Dohna feine Mannſchaft mit den Aufgaben feines Schiſſes 
bekannt: „Legen von 500 Minen an wichtigen feindlichen 
9 und dann Kreuzerkrieg nach eigenem Er- 
meſſen.“ 

Graf Dohna ſteuerte ſeine „Möwe“ auf Englands 
Kü ſte zu. Dort legte fie, tollkühn und verwegen, ihre 
erſten „Möwen⸗Eier“ in Form zahlreicher, verderben⸗ 
bringender Minen, die den Engländern die Seefahrt in jener 
Gegend auf längere Zeit verekelten. Den von der „Möwe“ 
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Gute Verzinsung von Spareinlagen 


in allen Währungen 


Erledigung auch aller sonstigen Bankgeschäfte / Tresor-Anlagen / 


wurde, daß die „Möwe“ trotz aller Nachſte 


Pepe 


e) Ausländer, die fih am 27. März 1929 auf dem Gebiet 

der Republik mit Durchreiſeviſum aufhalten, 

d) Ausländer, auf die Art. 19 der Verordnung des Präſi⸗ 

denten der Republik vom 13. Auguſt 1928 über die 
Er (Dz. Uſt. Nr. 83, Poſ. 465) Anwendung 
indet. 

3. Die regiſtrierpflichtigen Perſonen haben Perſonal⸗ 
ausweiſe mitzubringen, durch welche ihre Staats⸗ 
zugehörigkeit und Identität feitgeitellt wird, ſo⸗ 
wie zwei Photographien aus der letzten Zeit. 

4. Im Intereſſe der in das Regiſter einzutragenden 
Perſonen liegt es, die bereits ausgefüllten aber noch nicht 
unterzeichneten Regiſtrierkarten mitzubringen. 

5. Regiſtrierkarten kann man unentgeltlich 
je eine pro Perſon bei dem N vom heutigen 
Tage ab im Gebäude der ſtädtiſchen Polizeiver⸗ 
waltung, Burgſtraße (ul. Grodzka) 32, Zimmer 1, wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden erhalten. 

6. Verheiratete Ausländerinnen ſowie 
Minderjährige unter 16 Jahren find verpflichtet, der 
Regiſtrierpflicht unabhängig von ihren Ehegatten bzw. 
Vätern oder Müttern zu genügen. 

7. Der Ausländer, der vor dem Tage, an welchem 
er zur Regiſtrierung verpflichtet iſt, aus der Republik aus⸗ 
reiſen muß, hat der Regiſtrierpflicht entweder vor der 
Ausreiſe nach dem Auslande oder in einem ſpäte⸗ 
ren Termin (ſiehe unten) zu genügen. 

8. Wer der Regiſtrierpflicht nicht nach⸗ 
kommt, wird auf Grund des Art. 17 des oben zitierten 
Abſchnitts 2, Punkt 4 der Verordnung über die Ausländer 
mit einer Geldſtrafe 9 3000 Ztoty oder mit Arreſt bis 
zu 6 Wochen oder auch mit den beiden Strafen einſchließlich 
belegt: unabhängig davon kann dies die Ausweiſung 
des Schuldigen aus den Grenzen der Republik ent⸗ 
ſprechend dem Art. 10 Buchſtabe a) derſelben Verordnung 
und entſprechend dem § 28 der eingangs erwähnten Ver⸗ 
ordnung des Innenminiſters über die Regelung des Aus: 
länderverkehrs nach ſich ziehen. 


Regiſtrierplan der Ausländer. 


Ausländer, deren Namen mit | unterliegen der Regiſtrierungs⸗ 
dem Buchſtaben beginnen: pflicht in folgenden Terminen: 


. 4. bis 13. 4. 1929 einſchl. 

D 6 DR 
HR 4 „ 1. 5. 1929 „ 
2 5. „ . 5, 1929. „ 
o—R 5. „ 1.5199 „ 
S- „ „ 1 8 19 „ 

W (2 — , „ 8. . 19 0 „ 
* — 10. 6. „ 14. 6. 1929 


Ausländer, die ſich aus gerechtfertigten Gründen in den 
für ſie verpflichtenden oben angegebenen Terminen nicht 


regiſtrieren laſſen konnten, können dies im ſpäteren 


Termin nachholen und zwar in der Zeit vom 16. Juni 
bis zum 30. Juni d. J. einſchließlich. 

Die Anmeldung zur Regiſtrierung hat per⸗ 
ſönlich und nicht durch eine dritte Perſon oder 
einen Bevollmächtigten zu erfolgen. Die Unterzeichnung 
der Regiſtrierkarte kann lediglich vor dem die Regiſtrierung 
vornehmenden Beamten bewirkt werden. Vor- und Bus 
namen find nach den Akten des Standesamts (nicht polo⸗ 
niſiert) einzutragen: a ſtatt Pawel, Schmidt ftatt 
Szmyt, Schneider ſtatt Szuafder uſw. Anzugeben ſind 
ſämtliche Vornamen, der Rufname iſt zu unter⸗ 
ſtreichen. Alle Vor⸗ un unamen ſind handſchriftlich in 
lateiniſcher Schrift aufzuführen. Perſonen, bei denen die 
Staatszugehörigkeit nicht feſtſteht, füllen die 
dritte Rubrik der Regiſtrierkarte ans. Die Rubrik 23 der 
Regiſtrierkarte bleibt unausgefüllt. 


Nachrichten ein von 1 hose Schiffen; die britiſche Flotte 
wurde unruhig und ſuchte 

Schrecken des Ozeans. Ende Februar exſchien im Hafen 
von Teneriffa der britiſche Dampfer „Weſtburn“ mit einer 
Priſeumannſchaft und Gefangenen von 5 anderen verſenkten 
engliſchen Dampfern. Das Staunen wuchs; aber in Deutſch⸗ 
land war die Freude groß, als am 3. März 1916 bekannt 
ngen glück⸗ 
lich in den Heimathafen eingelaufen war, nad 
dem ſie 15 feindliche Schiffe verſenkt hatte. Sie 
brachte 199 gefangene Engländer mit und Gold 


barren im Werte von 1 Million Mark. 


Im November 1916 trat Graf Dohna mit ſeiner „Möwe“ 
eine zweite Fahrt an, von der ſie nach gefährlichen, aber 
ergebnisreichen Streifzügen am 20. März 1917 wieder heil 
in die Heimat zurückkehrte. Der Kaperbericht der fleißigen 
„Möwe“ meldete: 21 Dampfer, 5 Segeßſchifſe ver⸗ 
ſenkt. Dampfer „Olachs“ im Gefecht verſenkt. An Bord: 
404 Gefangene, 89 Neutrale, 100 Inder. Als erſtes 
lief damals bei Graf Dohna ein Begrüßungstelegramm des 
Flottenchefs ein: 

Möwe“ 
Den beafs biſt du ein Ungeheuer, 
Uns biſt du ungeheuer teuer!“ 


Graf Dohna ward zum Korvettenkapitän und 
um Flügeladjutanten des Katfers ernannt. — 
13 der Friede unterzeichnet war, mußte — die „Möwe“ 

den ſchweren Gang in das e des Feindes antreten. 
Jetzt fährt das liebe alte Schiff unter engliſcher Flagge unter 
dem Namen „Greenbrier“. Sein tapferer Kommandant 
aber, der nach dem Kriege den Abſchied nahm, feiert in aller 
Stille und Zurückgezogenheit in Hamburg, ſeinem Wohn⸗ 
orte, ſeinen 50. Geburtstag. 


„An „ 


. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


Die Frü i it 
in den N 


Der Wojewode von Pommerellen hat eine Verordnung 
erlaſſen, dergemäß auf Grund der einſchlägigen Beſtim⸗ 
mungen die in den Veröffentlichungen der gierungs⸗ 
präſidenten von Danzig und Marienwerder vom 10. bzw. 
11. 4. 1917 getroffenen Anordnungen über die Frühjahrs⸗ 
Fiſchſchonzeiten auch weiterhin ihre Geltung behalten. 
Fr iſt die Ausübung ſämtlicher Fiſcherei im Bezirk der 
Laichſchonreviere in der Zeit vom 15. April 6 uhr früh 
bis zum 14. Juni 6 Uhr abends jeden Jahres 
verboten. Der Wojewode behält ſich das Recht vor, in 
beſonderen Fällen im Gebiet der Laichſchonreviere die 
Fiſchereierlaubnis zu erteilen. Für die offenen Gewäſſer 


umfaßt die Frühjahrsſchonzeit den Zeitraum vom 15. 
April, morgens 6 Uhr, bis zum 26. Mai, 


abends 6 Uhr, jeden Jahres. Während der Schon⸗ 
zeit iſt der Fiſchfang außerhalb der Laichſchonreviere ledig⸗ 
lich mit Geräten des ſogenaunten ruhigen Fanges 
Einige hiervon abweichende Beſtimmungen in, Bekannt⸗ 
machungen der Regierungen von Allenſtein, Danzig und 
Marienwerder vom 7. 4. 1917 bzw. 11. 4. 1917 ſind auf⸗ 
gehoben worden. * 


5. April 
Graudenz (Grudziadz). 


*Die Gültigkeit der Perſonalausweiſe. Der Stärnit 
des Landkreiſes Graudenz bringt zur Kenntnis, 
daß gemäß eines Schreibens des Wojewoden vom 14. März 
1929 die von der örtlichen Polizeibehörde mit Gültigkeit bis 
zum 31. März d. J. ausgegebenen Perſonalausweiſe vor⸗ 
läufig auch nach dieſem Termin ihre Gültigkeit behalten. 
Der Termin der Zurückziehung dieſer Ausweiſe wird zu 
gegebener Zeit bekannt gemacht werden. * 

* Das Abmähen des Graſes auf dem ganzen Terrain 
der Fliegerſchule in Graudenz will die Kommandantur dieſes 
Inſtituts für einen dreijährigen Zeitraum vom 1. 1. 1929 
ab beginnend, vergeben. Im Austauſch hat der Reflektant 
die Erhaltungsarbeiten des Platzes, d. h. das Eineggen und 
die Beſeitigung der Maulwurfshügel, zu übernehmen. 
Samen liefert der Fiskus. Offerten ſind in verſiegelten 
Umſchlägen mit der Aufſchrift „Oferta na ſianokos“ bis zum 
18. d. M., 9.45 Uhr vormittags, dem Fliegerſchulkommando 
zuzuſtellen. Um 10 Uhr dieſes Tages erfolgt die Offnung 
der Offerten, der die Bewerber beiwohnen können. Den 
Bewerbungen iſt eine Beſcheinigung der Kaſa Skarbowa 
über eine bei ihr eingezahlte Bürgſchaft von 3 Prozent der 
angebotenen Summe beizufügen. : a 

x Sffentliche Ausſchreibung. Der Magiſtrat (Abtei⸗ 
lung 5, Bauamt) . in beſchränkter Submiſſion die 
Unterhaltung er Pappbedachungen der 
ſtadtiſchen Gebände. Offerten find in verſiegelten 
Umſchlägen mit entſprechender Auſſchrift bis zum 8. April 
d. J., 11 Uhr vormittags, dem Bauamt einzureichen. Die 
freie Auswahl unter den Bewerbern oder die Nichtberück⸗ 
ſichtigung der eingelauſenen Offerten behält ſich der Ma⸗ 
giſtrat vor. % 

X Über die diesjährige Pockenſchutzimpfung erläßt der 


Stadtpräfident eine Bekanntmachung, derzufolge dieſe für | 


Kinder, die zum erſten Male zu impfen find, ſowie für 
Kinder, die bisher ohne Erfolg der Impfung unterzogen 
wurden, am 6., 7., 10., 16. und 21. Mai ſtattfindet. Zur 
Impfung müſſen gebracht werden: 1. Alle Kinder, die im 
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um 5 Uhr nachmlitags 
findet für die hohen Behörden, Presse u. geladene Gäste die 


feierliche Eröffnung 


des modernsten Kinos Pommereliens 


SEONCE 


| ul. Strumykowa Nr. 1 statt. 


Zur Aufführung gelangt der erstklassige Film polnischer 
Produktion unter dem Titel 


„Weißer als der Schnee“ 


nachstehenden Firmen ausgeführt worden: 
Neuen und Zimmerer-Arbeiten: 

Arch, 7 Kane Torun, Stowackiego 42. 
ektrische Anlagen: ö 

Fa. Hadi Kossakowski, Torun, Mate Garbary 12/14, 

uren: 

Zaklady Przemysiowe „Strzala“, Poznan. 

on ührungs-Apparate und Motore: 


Die baulichen Arbeiten in dem neuen Kinopalast sind von 


Spediteur . Gzerola 34, Ill. 
Suche vom 15, 4, ein 1 0 
Ludwig Szymariski faches, häusliches Firma berg 


M beiten: 
Jozef Kozielecki, Malermeister, Torun, Lazlenna. 
aserarbeiten und Spiegel; 
F. Felski, Torun, Ryne 
e Tischlara 


Firma Konkolewski i Rolewski, Torun, Zeglareka; 
Gestühlbau: 
Firma Thonnet, Wien. Abtlg. f. Polen: Nowo Radomsk, 
Zentralheizung: 


Georg Schloemp, Torun-Mokre, Czarneckiego 
Kanalisation und Wasserleitung: 


TE En | DEM 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 6. April 1929. 


Jahre 1928 geboren find; 2. alle Kinder, die im Jahre 1927 
geboren ſind, die aber aus irgendwelchen Urſachen im ver⸗ 
gangenen Jahre der Impfung nicht unterzogen wurden: 
3. alle Kinder derjenigen Bürger, die aus anderen Orten 
nach Graudenz zugezogen ſind, jedoch ihre Kinder bisher 
nicht haben impfen laſſen. über Ort und nähere Zeit der 
Impfung erhalten die Eltern oder Vormünder noch eine 
Benachrichtigung. Perſonen, die bis zum 18. April d. J. 
eine ſchriftliche Benachrichtigung nicht erhalten haben, müſſen 
ſich im Städtiſchen Amt für Sicherheit und öffentliche Ord⸗ 
nung (Geſundheitsabteilung), Rathaus I, Zimmer 313, mel 
den, wo ihnen nähere Auskunft erteilt wird. Vorſtehenden 
Beſtimmungen Zuwiderhandelnde werden gemäß den in Be⸗ 
tracht kommenden Vorſchriſten zur Verantwortung 8% 
zogen. 

Rückgang der Arbeitsloſigkeit in Pommerellen. In 
der Zeit vom 24. bis 30. März d. J. verringerte ſich die Zahl 
der Arbeitsloſen in Pommerellen um 1080 Perſonen und 
betrug 11991. Davon entfallen auf Thorn 1320, Graudenz 
1308, Culmſee 846, Dirſchau 726, Gdingen 589, Stargard 571 
Perſonen. Die Abnahme der Arbeitsloſenzahl betrug wäh⸗ 
rend dieſer Zeit in Gingen 600, in Thorn 323, in Graudenz 
76 Perſonen. 5 * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Auf die Wiederholung der wunder⸗ 
vollen Operette „Dolly“ am Sonntag, dem 7. d. M., wird noch 
einmal empfehlend hingewieſen. er ſich einen vergnügten 
und genutzreichen Abend verſchaffen will, follte die Aufführung 
nicht verſäumen. Auch dieſe Aufführung beginnt pünktlich 
u m7 Uhr (4008 * 


Prof. Wohlgemuth als Gaſtdirigent der Liedertafel. Es dürfte 
mohl allgemein bekannt fein, daß Prof. Wohlgemuth, der 
Bundeschormeiſter des großen deutſchen Sängerbundes und Feſt⸗ 
dirigent des X. Sängerfeftes in Wien, eine, der prominenteſten 
Dirigentenperſönlichkeiten der Gegenwart iſt und ſowohl als 
Dirigent als auch als Kompontit Weltruhm genießt. Grau⸗ 
denz muß es ſich zu beſonderer Ehre anrechnen, dieſe bekannte 
Perſönlichkeit in feinen Mauern gaſtlich empfangen zu ee 

[2 

Lotte Mäder⸗Wohlgemuth ift heute eine der gefetertſten Konzert— 
und Oratorienſängerinnen Deutſchlands und ſteht künſtleriſch 
in derſelben Reihe, wie die uns hierorts bereits bekannten Sänge⸗ 
rinnen Lotte Leonard und Lula Myſz⸗ Gmeiner. Da 
dieſelbe ebenfalls beim Konzert der „Liedertafel“ am 10. d. M. 
mitwirkt, gewinnt dos Konzert noch weit höhere künſtleriſche 


Bedeutung. Die Klavierbegleitung liegt in den Händen von 
Prof. Guſt. Wohlgemuth. ' (4751 * 
Thorn (Torun), 

t. Miniſterbeſuch. Am 2. d. M. weilte der Innen⸗ 


miniſter General Slawoj⸗Skladkowſki auf der Autorückſahrt 
von Gdingen in Pommerellens Hauptſtadt Thorn. Nach 
kurzem Aufenthalt in einem hieſigen Hotel ſetzte er die 
Fahrt nach Warſchau fort. * 
Von Wetter und Weichſel. Nach den ſchneereichen 
Oſterſeiertagen, die aber immerhin noch Temperaturen über 
0 Grad auſwieſen, ſetzte Mittwoch abend ein bemerkens⸗ 
werter Temperaturrückgang ein. Gegen 9 Uhr abends 
zeigte das Thermometer in der Innenſtadt bereits 4 Grad, 
gegen 11 Uhr ſchon 6 Grad Celſius unter Null an. Ju der 
acht fiel das Queckſilber weiter und erreichte mit 10 Grad 
ſeinen tiefſten Punkt. Am Donnerstag fiel wieder etliche 
Male Schnee, zeitweiſe ſogar ſehr dicht. — Der erſtand 
der Weichſel ging von och zu Donnerstag um 
15 Zentimeter zurug und betrug morgens um 8 Uhr ain 
Thorner Pegel 4,15 Meter über Normal. Wenn die niedri⸗ 
gen Temperaturen fortdauern ſollten, dürfte fih der unbe⸗ 
eufende Anwachs aus Plock und Warſchau hier kaum mehr 
bemerkbar machen. * 
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t Der Pelpliner Biſchof Dr. Okoniemſki war am Mitt⸗ 


woch im Automobil nach Thorn gekommen, um dem 
Führer des 8. Korps. General Paſlareſki. hierſelbſt feinen 
Gegenbeſuch abzuſtatten. Der Kirchenfürſt beſuchte ſpäter 
auch den Wojewoden in deſſen Amtszimmer und hatte ſo⸗ 
daun in kirchlichen Kreiſen eine Konferenz zwecks Vor⸗ 
bereitungen zum Euchariſtiſchen Kongreß, der am 28. und 
29. Mai in Thorn ftattfinden ſoll. he 
= Seltenes Mißgeſchick. An einem Oſterfeiertage fand 
hierſelbſt die Trauung eines Brautpaares aus Grabowitz 
hieſigen Kreiſes ſtatt. Die Hochzeitsgeſellſchaft hatte ſich 
fünf Droſchkenautos von hier zur Hin⸗ und Rückfahrt be⸗ 
ſtellt. Auf der Fahrt zur Kirche verlor das Auto mit den 
Brautleuten ein Rad, deſſen Wiederanbringung längere 
Zeit erforderte. Nachdem der Schaden behoben und die 
Stadt mit Vollgas erreicht war, ſtieß das Auto jetzt mit 
einem anderen zuſammen. Dabei wurde eine Achſe ſo ſtark 
verbogen, daß der Wagen nicht weiterfahren konnte. 
Brautpaar benutzte zur Rückfahrt daher eines der anderen 
beſtellten Autos und die Brauteltern machten ſich hier auf 
den Weg, um ſich eine neue Autodroſchke zur Rückfahrt 
zu mieten. Die Chauffeure wollten den weiten Weg aber 
nicht zurücklegen, da ſich in der Stadt größere Verdienſt⸗ 
möglichkeiten boten. So waren die Brauteltern gezwungen, 
bis zum Abend zu warten, da ſich dann endlich ein Chauffeur 
ihrer erbarmte und ſie zu der wartenden Hochzeitsgeſell⸗ 
ſchaft brachte. * 
= Diebſtahl. Dem Bergſtraße 33 wohnhaften Stani⸗ 
Ham Kruk wurden Bretter im Werte von 40 Zloty von un⸗ 
erkannt entkommenen Dieben geſtohlen. Die Polizei iſt 
bemüht, ihrer habhaft zu werden. * * 
Der Polizeibericht vom 4. April verzeichnet aus⸗ 
nahmsweiſe keine Feſtnahmen. Es wurden nur ſechs 
Protokolle wegen Zuwiderhandelns gegen Polizeibeſtim⸗ 
mungen aufgeſetzt. * 
— — — 


* Dirſchan Tam 4. April. Für die Regiſtrie⸗ 
rung der Ausländer iſt folgender Plan aufgeſtellt 
worden: Bei der Staroſtei Dirſchau haben ſich Ausländer 
mit den Anfangsbuchſtaben A—C vom 2. April bis 9. April 
einſchließlich, D—G vom 10. April bis 18. April, HK vom 
19. April bis 30. April, IN vom 1. Mai bis 10. Mai, 
O.—T vom 11. Mai bis 22. Mai, S-U vom 23. Mat bis 
5. Juni, V3 vom 6. Juni bis 14. Juni zu melden. Aus⸗ 
länder, die nicht in der Lage ſind, an obigen Terminen 
ihren Verpflichtungen nachzukommen, müſſen aber in der 
Zeit vom 15. April bis 30. April d. J. einſchließlich der An⸗ 
meldungspflicht nachkommen. 

ch. Konitz (Chojnice), 3. April. Am Dienstag abend 
veranſtaltete der Literariſch⸗ dramatiſche Ver⸗ 
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ein im Hotel Engel einen Kunſtabend erſten Ranges. 
Hierzu hatte der Verein das Doppelquartett des 
Berliner Lehrer Geſangvereins verpflichtet. 
Der Saal war überfüllt, und was die Künſtler den Gäſten 
boten, war einzig in ſeiner Art. (Ein ins Einzelne gehende 
Beſprechung der Leiſtungen wird in unſerer morgigen Aus⸗ 
gabe zu finden ſein. D. Red.) — Die jugendlichen Burſchen 
Broniſtaw Szmagolſki aus der hieſigen Beſſerungsanſtalt, 
ſowie M. Donczyk und Franz Lemanczyk, beide aus Konitz, 
hatten ſich wegen Diebſtahls zu verantworten. Im vorigen 
Jahre im Auguſt hatten ſich die drei Burſchen in die Woh⸗ 
nung der Frau Buchhändler Hanna Büchner hierſelbſt ein⸗ 

eſchlichen und hielten gründliche Nachſchau, während Frau 

üchner auf einem Bazar weilte. Den Dieben fielen 160 
Zloty, 3 Dollar und 24 deutſche Mark in die Hände, davon 
erhielt Frau Büchner 30 Zloty und 3 Dollar zurück. Die 
Angeklagten ſind geſtändig und erhielten in Anbetracht ihrer 
Jugend, der erſte Angeklagte einen Monat Gefängnis, die 
beiden anderen Angeklagten je 14 Tage Gefängnis mit ein. 
jähriger Bewährungsfriſt. Die Koſten tragen die Ange⸗ 
klagten. — Weil er im Jahre 1928 einem Landwirt achtzehn 
Tauben ſtahl, erhielt der vorbeſtrafte Paul Zura aus 
Brzozie, Kreis Tuchel, von dem Konitzer Bezirksgericht drei 
Monate Gefängnis zudiktiert. — Ein hieſiger Grenzbeamter, 
der mit ſeiner Frau und Kind auf dem Heimwege begriffen 
war, wurde in der Schützenſtraße in den Abenoͤſtunden über⸗ 
fallen, und zwar von vier jungen Burſchen, die jedoch nach 
dem Überfall entkommen konnten. Die Frau des Beamten 
wurde arg zugerichtet. Eine energiſche Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. — Eine wild gewordene Kuh, die ein hieſiger Flei⸗ 
ſchermeiſter gekauft hatte, wurde in der Mühlenſtraße plötz⸗ 
lich ſcheu und ſtürmte durch das Schaufenſter des Möbel⸗ 
händlers O. Pamlowicz in deſſen Laden. Die Scheibe iſt 
vollſtändig in Trümmer gegangen. Der entſtandene Schaden 
beträgt etwa 900 Zloty. — Wegen unlegaler Grenzüber⸗ 
ae wurde ein gewiſſer Hoppe aus Müskendorf ver. 

et. 


h Lautenburg (Lidzbark), 3. April. Holz v erſteige⸗ 
rung. Am Donnerstag, 11. d. M., 2 Uhr nachmittags, ver⸗ 
kauft der hieſige Magiſtrat in ſeinem Bureau gegen Höchſt⸗ 
gebot Nutzholz in verſchiedenen Partien aus dem Löbauer 


Pferden die Schweife abgeſchnitten und die ſo erbeuteten 
Haare verkauft. Schließlich gelang es, ihn auf dem Bloch⸗ 
ſchen Gehöft zu ertappen und zur Beſtrafung aufzuſchreiben. 
Die Haare konnten ihm aber nicht mehr abgenommen wer⸗ 
den, da er ſie bereits verſteckt oder verkauft hatte. 

* Gdingen (Gdynia), 5. April. 
bande unſchädlich gemacht. Der Gdinger Polizei 
iſt es gelungen, eine Einbrecherbande zu verhaften, die ihr 
Unweſen an der Seeküſte, inſonderheit in Gdingen, trieb. 
Bei der Feſtnahme leiſteten die Einbrecher tätlichen Wider⸗ 
ſtand, indem ſie einige Revolverſchüſſe abgaben. Bei zwei 
von den Verhafteten wurden zahlreiche Gegenſtände vor⸗ 
gefunden, die von Einbruchsdiebſtählen herrühren. 
Hundeſperre im Meerkreiſe. Bei einem Hunde 
des Leon Wyſocki in Putzig iſt Tollwut feſtgeſtellt. In⸗ 
folgedeſſen iſt für drei Monate vom Tage der Bekannt⸗ 
machung an (29. März) die Hundeſperre über folgende Ge⸗ 
meindebezirke verhängt: Gniezdzewo, Polczyno, Zeliſtrzewo, 
Biladzikowo, die Gutsbezirke Celbowo und Rzucewo ſowie 
den Stadtbezirk Putzig. In dieſen Bezirken müſſen alle 
Hunde angebunden ſein. Im Falle ſie herumgeführt wer⸗ 
den, müffen fie einen Maulkorb tragen. Auch dürfen Katzen 
nicht frei herumlaufen. 


Freie Stadt Danzig. 


.. Faſſadenkletterer bei der Arbeit. In der Nacht zum 
Mittwoch, kurz nach 5 Uhr früh, wurde in dem bekannten 
Reſtaurant Bieberſt ein auf dem Holzmarkt ein dreiſter 
Einbruch verübt. Allem Anſchein nach ſind die Täter über 
die Dächer von der Töpfergaſſe aus in den Hof des Grund⸗ 
ſtücks und von dort in das Innere des Reſtaurants gelangt. 
Den Dieben kam es in der Hauptſache auf bares Geld an. 
Sie erbrachen deswegen die Regiſtrierkaſſe, aus der ſie 
etwa 100 Gulden Wechſelgeld entwenden konnten. Da 
ihnen die Beute zu gering erſchien, brachen ſie auch das 
Büfett auf und ſtahlen mehrere Flaſchen Likör. Ferner 
gelang es ihnen, in das im zweiten Stock gelegene Schlaf⸗ 
zimmer des Inhabers zu gelangen, in dem er ſchlief. Dort 
entwendeten ſie einen Anzug und eine goldene Uhr. Der 


Eine Einbrecher⸗ 


Bei Gallen: und Leberleiden. Gallenſteinen und Gelb⸗ 
ſucht regelt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer die 
Verdauung in geradezu vollkommener Weiſe. Kliniſche Er⸗ 
Ben en beſtätigen, daß eine häusliche Trinkkur mit 

ranz⸗Joſef⸗Waſſer beſonders wirkſam iſt, wenn es, mit 
etwas heißem Waſſer gemiſcht, morgens auf nüchternen 
Magen genommen wird. In Apoth. und Drog. erh. 2315 


ziger Höhe. Bei Wintergerſte, Winterroggen und Win⸗ 
terweizen, ja ſogar auf Höhenwieſen, zeigt ſich ein ſehr 
ſtarker Befall mit Schneeſchimmel, ſo daß ſchon von vorn⸗ 
herein mit einer Neubeſtellung ſtellenweiſe gerechnet werden 
muß. Beſonders in geſchützten Lagen, an windgeſchützten 
Abhängen, in Furchen, bei denen ein Durchfrieren des 
Bodens vor dem Schneefall nicht möglich war, haben die 
Saaten ein ſehr ungünſtiges Ausſehen. Die Gefahr des 
Schneſchimmelbefalls wurde beſonders bei denjen gen 
Saaten, die im Herbſt nicht gebeizt wurden, erhöht. Frühe 
oder ſpäte Saatzeit und Herbſtdüngung hat ſich teils günſtig. 
teils ungünſtig bei den Saaten bemerkbar gemacht, ſo daß 
bis jetzt noch kein e Bild vorliegt, welche Fak⸗ 
toren am meiſten den Krankheitsbefall begünſtigen. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schneidemühl, 4. April. Eiſenbahnunglück. 
Am 1. Ofterfeiertage früh fuhr ein Bedarfsgüterzug auf dem 
Rangierbahnhof Schneidemühl auf einen Nahgüterzug auf. 
In jedem Zuge wurden mehrere Wagen zertrümmert, an. 
dere entgleiſten und wurden beſchädigt. Der Schlußbremſer 
des Nahgüterzuges Willi Maeck aus Schneidemühl wurde 
ſchwer, der Zugführer des anderen Zuges Johannes Stender 
aus Schneidemühl leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt 
erheblich. Der Zugverkehr wurde nicht beeinflußt. Die 
Schuldfrage iſt noch nicht reſtlos geklärt. 


* Bütow, 4. April. Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich in der Ritterſtraße. Als ein zur Auftauung der 
noch immer eingefrorenen Waſſerleitung auf der Straße 


Einbruch wurde erſt entdeckt, nachdem die Täter das Weite 
geſucht hatten. 7 


Danziger Saatenſtandsbericht. Trotz der ſtrengen 
Kälte ſind die Winterſaaten in der Niederung, Winter⸗ 
weizen, Raps, Winterroggen, gut durch den Winter gekom⸗ 
men. Die teilweiſe üppige Entwickelung der Saaten wäh⸗ 
rend der Herbſtmonate hat ſich im großen ganzen nicht nach 
teilig erwieſen, da der Froſt noch rechtzeitig vor dem Schnee⸗ 
fall eingetreten iſt und die Befürchtungen des Ausfaulens 
der Saaten ſich zerſchlugen. Allerdings bleibt jetzt noch ab⸗ 
zuwarten, wie der Verlauf der Frühjahrswitterung wird, 
da ſtellenweiſe ein Befall mit Schneeſchimmel (Fufarium] 
bei den Saaten vorliegt, der ſich immerhin noch recht nach⸗ 
teilig auswirken kann. — Weſentlich ungünſtiger iſt das 
Bild der Saaten in einigen Gegenden des Kreiſes Dan 


Junger dtontorift 


möglichſt aus der Eiſenbranche, mit 

guter Handſchrift, per ſofort geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften unter 
C. 4712 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Aelterer, erfahrener 


Buchhalte 


bilanzſicher, firm in allen Steuerangelegen⸗ 
heiten, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, per bald geſucht. Offerten unter 
B. 4575 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Aelterer, erfahrener 


aufgeſtellter Dampfapparat in Betrieb geſetzt wurde und 
eine Menge Neugieriger um den Apparat herumſtand, explo⸗ 
dierte dieſer mit einem furchtbaren Knall und platzte voll⸗ 
ſtändig auseinander, wobei Stücke des Dampfkeſſels mit 
großer Gewalt herumgeſchleudert wurden. Wie durch ein 
Wunder blieben die zahlreichen um den Keſſel herumſtehen⸗ 
den Kinder unverſehrt. Nur den Rentenempfänger Gogolin, 
der ſich auch aus Neugierde an den Apparat begeben hatte, 
trafen mehrere Splitter von dem Keſſel. Er trug ſchwere 
Verletzungen davon. Gogolin, der ſich bis dahin nur auf 
Krücken fortbewegen konnte, brach ſofort ohnmächtig zu⸗ 
ſammen und mußte ſchnellſtens ins Krankenhaus gebracht 
werden, wo er hoffnungslos darniederliegt. 


h Löbau (Lubawa), 3. April. 
in Konitz (Chojnice) waren kürzlich mehrere Zöglinge ent⸗ 
wichen, die ſich dann in der hieſigen Gegend aufhielten. Der 
hieſigen Polizei iſt es nun gelungen, 
hatten in der Scheune des Beſitzers 
Er Unterſchlupf. Es find dies: Mt 

1. Peſtka aus Dirſchau (Tezew) und 
(Torun). Die ergriffenen Zöglinge wurden der Anſtalt 
wieder zugeführt. In der Scheune hatten ſie ſich bereits 
9 Tage aufgehalten, wo ihnen die Familie Karczemifi 
nachts die nötigen Lebensmittel zubrachke. Alle drei Er⸗ 
wiſchte waren im Begriff, über die grüne Grenze nach Oſt⸗ 
preußen zu entfliehen. — In den letzten Tagen hat ein 
gewiſſer Zuralſki von hier auf verſchiedenen Gehöften den 


ſie zu faſſen. Sie 
Weſokowſki im Heu 
Karczewſki von hier, 
Bol. Luks aus Thorn 


Walde (gleich an der Stadt). 
Aus der Beſſerungsanſtalt 


Wirtſchafterin, evgl., 
ſucht ſelbſt. Wirkungs⸗ 
kreis gleich oder jpäter, 
Offerten unt. C. 2084 an 
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Beſitzertochter, 22 J. a., 


ſucht Stelle 


zur Erlernung d. Wirt⸗ 
ſchaft von ſobald oder 
ſpäter. Off. unt. R. 4682 
d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Nele Stellen 


Suche zum 1. 5. ener⸗ 


Verkäuflich. 
Aus meiner alten Herdbuchherde ca. 10 junge, 


erſtklaſſige, ſprungfähige 


Zuchtbullen 


Gewicht von 6—10 Itr., zu zeitgemäßen Züch ⸗ 
terpreiſen. Abſchluß über die Milchleiſtung 
von der Jzba Rolnicza vorhanden. 4476 

E 


Falkenthal, Stupowo, p. Mrocza,1e.23 


8 raſſereine 


Bolishunde 


Am 1. Oſterfeiertage ſchenkte uns der 
liebe Gott ein geſundes Söhnchen. 
Dies zeigen in dankbarer Freude an 


Fritz und Irene Gellert 
Dolne Wumiary. 


Inſpeltor 


Boooolannoaan 
[=] 
Mädelchen 39 Jahr alt. verh., engl. 
blond. 5 Jahre Zucht für bald od. 1.7. 29 
8 J 781 an n 8 Vorwerksbeamter 
Do W. 7634 an Ann. Bin von Jugend auf im 
E Exped. Wallis, Fach. Tüchtiger Acker⸗ 
8 : 
GanoonooInonon von ande. och Sn. 
itte zu richten unter 
Unterricht 


alt, für eigen ab. 8 Stellung auch als 
D Torun erbet. 4757 und Viehwirt. Gute 
Heute nacht 12 Uhr entriß uns der S 
unerbittliche Tod nach langem ſchwe⸗ 
renseiden meinen guten Mann, unſern 
inniggeliebten, treuſorgenden Vater, 


Großvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel, den 


Damenrad wenig 
gebraucht u. Herren⸗ 
rad verkauft 


x iſchen, evangeliihen| —- Kohlmeier, 
Gärtnereibeſitzer 1 ſch. Sprache zum gi Jüngere A b it b W It. Elt Ks, Skorupki Nr. 36. 
M G. Vorreauſgel witten Be. B rbeitsburſchen e eee een eee 
im 35. ax Feindt Jagiellonska —— ie guter geugnille Be amten ſtellt fofort. ein Albig: Pomorska 9. & Fi 120 verkauft Gbr. Wal zenſtühle 


nd Fachausbildung. 
Frdl. Offerten erbittet 
Radekti, Förſter, 
Nakto, n / N., 
Nowy swiat Nr. 196. 
ung. Chauffeu 
und Schloſſer 


Frau Chriſta Zlep, 
Nowawiles 
powiat Grudziadz, 

Telefon 499. 
Glucken 
kauft Grawunder, 
Dworcowa 20. 207¹ 


der polniſch. Sprache in 
Wort u, Schrift mächt., 
für mein 700 Morgen 
großes Gut. 4739 
Gutsheſitzer Meiſter, 
raychowo. 

p. Markowice, 

pow. Strzelinski, wol. 


In tiefem Schmerze bitten um ſtille 
Tellnahme Emilie Feindt 
2118 geb. Biswanger 
und Kinder. 
Cheimno, den 4. April 1929. 

Die Beerdigung findet Montag, den 
8. April, nachmittags 3 Uhr, vom 


17 kaufen geſucht. Ang. 
ber Größe, Alter und 
Preis unter S. 2065 
a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Futter rüben 


i verkauft 
Steltn wo. 


} Balken. 
Kantholz sowie 
Schalbretter 
hat zu mäßigen 

Preisen abzugeben 


güngere Buchhalterin 


mit ſchöner 5 von ſofort geſu 815 
Offerten mit Bild unter D. 4622 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu richten. 


und 
nimmt Bestellungen 


Trauierhauſe Kirchgaſſe 5 aus ſtatt. entgegen Hen Iolort pam, Poznanskie, bern (Anfwärterin feine Fut erhaltene Täwere — — 
age = ‚Holz Nast. 2 Ce t d. Je Bülhenäherinnen tskaenten ang Seigteilmafihine 


Centrala Handlowa 


Chauffeur 


für Damen- u. Herren: | Kopiske, Sw. Florſana 


r ungen Chauffeur ter te wäſche (auch Heimarb.) (Alexanderſtr.) 16, unt. 8 9 

1 A n 2 nte ri ht Wiecbork gelernter Schmied, ſucht Fahrer, mögl. 5 echa⸗ e Sack. nene; zu verlaufen, 1 
u rricht. (Vandsbure) RR Atels Sein. u erte Jr — Wäſchegeſch. Zdunn 1. Fink ſanberg. M: Meinhold Mien, 2 re 
E egin 8 omerze, 3588 . oln. u. deutſch. Sprache Fan nnn 5 t „Is. ſof. zu verm. 0 
Am 12. April beginnen neue Kurse Tol. 28. Tel.35. Starogard. mächtig, für Ebeprolets Ehrlides, anſtändiges A A 9 Cieszkowskiego 8, l. r. 


ld in, 
aun elek. n f, Plagsterer, Banzichreriz, 


Kirchenzettel. 


Bedeutet anſchließende“ Abendmahlsfeier. 
Fr. T. = Freitaufen. 

Sonntag, den 7. April 1929. (Quaſ.) 
ie Pauls] Landeskirchliche Ge⸗ 


. = Gärtner und 
Bon Räumungs⸗ 1 
auartieren! 


Starte Obitbaume, 
Sohannisbeerfträuder, 
t ſchwarze, 
Wilder 


Eleg. möbl. Zimmer 
mit Telef. Zentralheiz. 
etc. zu vermiet. 2120 
Dworcowa 30, II IIS. 


Wohnungen 


Ignacego 37, part., r. 


2107 
Aufwartemädden geſ. 


ern Gall 


— Deutz. 4—6 P. S., weg. 


er 8 1 Umſtellung auf elektr. 
U. Pexläuſe 


Betrieb, unter Garant. 
Suche ſofort 


Stubenmüdchen 


zu ſofort geſucht 4618 
Frau von Pflug, 
Bartoizewice, _ 
Pluznica Pom. 
Für großen Guts⸗ 
haushalt wird von 
gleich oder 15. 4. ein 


Lehlmädchen 


Laſtwagen geſucht. 4687 
Aden Pilinski, 
Bydgoszez, 
Nowy Rynek . 
Andreher zum Sal factor 
kann ſich melden 2111 
Danzigerſtr. 40, Fabrik. 


Lehrling 


oder 


verkauft 4437 


W. Hinz, 


Fabr. maszyn, 


Gärtner sucht uch 


ll. 


Vorm. 10 Uhr: meinſchaft, Fiſcherſtraße 7 tasin (Pom., 
Sup. Aßmann. 11¼ Uhr) (Mareinkowſtiego Nr. 8 b. emsfiehlt Billet 4419 Lehrſräulein e Ver⸗ Hausgrundſtüd 2 erhe tene 3 


ohne ig 


aus deutſcher Hung ucht. 


mit guter Schulbildg., Se 
der poln. und deutſch. nne 
Sprache wächt. f. B 2 po ‚lubawski (Pomorze.) 
handl. in Bydg. geſucht. Suche z. 15.4. ein junges 
Gefl. Off, unt. G. 2194 Mädchen als Stütze 


Kindergottesdſt. Nachm. 
5 Uhr Verſammlung des 
Jungmädchen⸗Vereins im 
Gemeindehauſe. Donners ⸗ 
tag, abds. 8 Uhr Bibel⸗ 
Hunde im Gemeindehaus, 


orm. 4 ge Gebetftde. 
u Kaen, U, Uber Gartenbaubetrieb, 
Jugendbundſt. Nachm. 5 1 15. 
Uhr Evangeliſation, Pred. 48. 
Gnauk. Mittwoch, abds. 


m. d—5 Morg. Land bei 
kl. St. od. gr. Dorf, wo 
8—10000 Zt. genügen. 
W e 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. kleineres, 
e Handbetrieb verkauft 


Jul. Ross 


4632 


Eu. Hauslehrerin 


mit 1 n 


Butterfäſſer 


ein größeres und ein 
beide für 


2—3⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 


Ten * { 
Sy. Aßmann. 8 Uhr Vibelſtunde, Pred. * icht Stellung zum 1. 5. d. d. Geichäftsit. d. tg: zur Hilfe im Haushalt.“ Frau A, Franz bald geſucht, mög« 
Evangl. kirche. Gnauk. a Voſ. Unterrichtserlaub⸗ Frau Herta Schröder, M ) | Maly Tubien, |per.bald geſucht, ö 
ee 2 1 ke Br TER, 2 e ral nis vorhanden. Gefl. sung. Pädergeſell. Polskie⸗Stwolno, Prima El el: poczta Grudziadz 188 lichſt Zentrum. Sable 


Miete f.1 Jahr voraus, 

auch Renovierung. Off. 

unter D. 4716 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


2 Zimmer- u. Küche 


tompl. möbl. v. jogleich 
abzugeb. Reflektanten 


Pomorska 26. Vorm. 9¼ Aelt. ev. Witwe ſucht ich. d Ge ee 


Uhr Gottesdienft, Prediger zw. Unterſtützg i. Beruf, — 

Becker. 11 Uhr Sonntage. e Reit. a Verkäuferin 
ſchule. — Nachm. 4 Uhr: epgl. Männer, am beit. ſucht v. 1. 5. 29 Gtellg. 
Gottesdienſt, Pred. Becker, kl. Landw. werd. gebet. in Konditorei, Bäckerei 
— 2 5½ Abe Sugenb- 55 u. gen 8 „ 
vere — onnerstag, d. Ge „D. Z.einzuſend. . a 
/slabds, 8 Uhr Gebetſtunde. Si u. 6.4746 an die 


Hejetiel*. ½12 Uhr Kdr. 
Gottesdienſt. — Dienstag, 
abds. 8 Uhr Blankreuz⸗ 
Verſammlung iu Konfir⸗ 
mandenſaale. 
Chriſtustirche. Vrm. 
10 Uhr: Pfarrer Wurm⸗ 
bach. — Fr.⸗T. — 11! 


Poſt Erudziadz. 4854 


7 mit 
Hausmädchen «’H: 
kenntniſſ. ſucht v. ſofort 
Fr. Sommer. Gdariska 27. 
— — 
Jung., evgl., kinderlieb. 


ſtellt ſofort ein A 2 
Heinrich mongel, 5 
Solec Kujawf 2 f tl 


8g. Müdchen 


zur Beauflichtigung der 
Schularbeit. ein. 12 jähr. 


Niederungs- 
Wixtſchaften 


im Seeiltant Danzig, 
n allen Größen 3673 


Uhr: Kindergottesdienſt. > Heſchäftsſtelle Kriedte,| Knaben geiucht, ſowie z. Mädchen. das auch etw. ä kauft woll. ſich unt. K. 2121 
Montag, abds. 8 ler] Sihleufenen, Vorm. H e ir at ei eee üfe im Hausb. e. Lende o am able *. W d. d. G. d. Zig. melden. 
FGG a 9, Törpl.] Beſſeres, cpangelſſches Fontross, Pong rs e . __reiftaat Danzig. Landw. Ein- und 

chors. Dienstag, nachm. Kindergottesdſt. Donners⸗ mit Herrn bis 60, Zörpl. ’ He- Lese, Fomorska Zl. 5 Wurf Verkaufs-Verein Wohnung 
% Uhr: Verſammlung ta; abde 8 Uhr Biuel- Beh angen, Wünscht Kinderſräulein Suche von ſoſoxt o. 15.4. 2 Stube u. Küche, 1 M 
ge _ ae . Blumwes Kinder re and Ein n a Jean ſucht ag ein teäft. ne Ferkel 5. 20.0. Land m. Gart' u. Stal⸗ 
woch, abds. r Ver⸗ ‚aut th. “ ; Slow. ü ushalt. freie 7 
emsſtunde des Jungmän⸗ Schröttersdorf. rm. H. Grundſt. auswärts. A = — hr Grudzigdz" ae rar: 8 — 68 Wochen alt, Kauft ee 8 und rar Einfahrt, 
eins, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Offerten unter 4. 2116 U. 2 __Wrbickiego 6-8 ' Fordon, pow.®ndäoläcz. Molterei, Ydgoſscz, Dworcowa 30, b 75 resmie 


ul. Pomorska 54. voraus 


Sprungfähige 


Zuchtbullen 


Ann. ⸗Exped. Wallis, zugeben, od. 
Luther -Kirche, Fran⸗ orun. 
fenitcaße 87/88. Voru. 
10 Uhr Gottesdienſt, Pfr. 
Laſſahn. 11¼ Uhr Kdr. ⸗ 
Holtesdienſt. Nachm. / 
Uhr Jugendbund. Nachm. 
5 Ahr: Erbauungsſtunde 
u. Blaukreuzverſammlung. 
Ev.-luth. Kirche. Poſe⸗ 
nerſtr. 13. Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdu. Freitag, 
abds, 7 Uhr Bibelkunde, 
Pfarrrr Paulig. 


Witelno. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt. 11 Uhr 
Kindergottesdienft. Nchm. 
2 Uhr: Gottesdienſt in 
Hammer. Mittwoch, abds. 
7 Uhr Bibelſinnde. 


Natel, Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt* in Erlau.— 


„demjenigen der mir 
. 7 13-000 zt borgt. 2105 
dtroma 54. Der Wirt. 
gut gezeichnet und ge⸗ 7 Er 
formt, verkauft «al 1—2 Zimmer, möbliert 
Paul Goertz. Dragaſz mit Küchenbenutzung von Ehepaar, Dauer- 
bei Grudziadz. mieter, geſucht. Gegend Nebenſache. Offert. 
Tel. Nr. 793. unter H. 2110 an die Geſchäftsſt. d eſer Zeitung. 
FF 


Weiße Kartoffeln 


Suche von ſofort für 
mein ½ J. alt. Züchter» 
chen zuverl., kinderlieb. 


evgl. Mädchen 


16-18: Jahre alt, das 
noch kleine Hausarb. zu 
verrichten hat. Wirt- 
ſchafterin vorhanden. 
Zuſchrift. mit Bild und 

ehaltsanſpruchen an 
er bee pocztowa Nr. 2, 
Lidzbark. Pomorze. 4738 


Yelterestühe 


die ſelbſtändig einem 
Haushalt voriteh. kann 
U. kinderlieb iſt (3 Beri,, 
1. Kind), zum 15. April 
für Oliva geſucht. Be⸗ 


lanit jede Menge 
Bernhard Schlage, 

Danzig-Langfuhr, 
Tel. 42422, 3702 


⸗Geſchäftsſt. d. Zeitg. T 2 

tel f dh Suche zum 15. April 

9 wo ich mich im Kochen 

und Backen vervoll⸗ 

34 J. a., Berufslandw. „Klara Kasprowicz, 

Nachm. 3 Gottesdienſt in dadernd in eier ſucht Bratwin, p. Grudzigdz. werbung. m. Zeugnis» 
7 Uhr Miffions » Näh- |Stell,, a, unt. Oberltg. ſucht von ſof. Stell. als Frau Gertrud Templin, 
verein. Donnerstag, abds. Gefl. Offert. u. J. 4752 Hausmädchen. Off. u. F. Segen ‚Danzig, 


u 
5 Stütze, 
Iberinipeltor kommnen kann. 4679 
Natel, Dienstag, abends ab 1. 7. od. ſpät verh. Eögl. Waile, 22 J. alt, abſchriften an 4771 
6 Uhr Bibelſtunde. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 2094 a. d. Geſchſt. d. Ztg.! Seiligegeiftgaſſe 


* 


Eine Delegation der Bromberger polniſchen 
Wirtſchaftsverbände beim Leiter 1 ere 


Eine auf der kürzlich ſtattgehabten roteſt⸗ 
verjammlung der Bromberger befund 
Wirtſchaftsverbände gegen die Steuer⸗ 
politik gewählte Delegation ſprach am Dienstag bei dem 
Leiter des hieſigen Steueramts vor. Der Konferenz wohnte 
auch ein Delegierter der Großpolniſchen 
Steuerkammer bei. Die Delegation legte in großen 
Umriſſen die gegenwärtige ſchwierige Lage der Wirtſchaft 
dar und erläuterte die Reſolution und Anträge der Proteſt⸗ 
verſammlung. Eine Konferenz der Delegation mit dem 
Präfidenten der Großpolniſchen Steuer: 
kammer in Poſen wird am Mittwoch, 10. d. M., ſtatt⸗ 
finden. Am ſelben Tage wird auch die Poſener Kauf⸗ 
mannſchaft dort ihre Forderungen vorbringen. 


S Froſt und etwas Schneefall hat uns die letzte Nacht 
wieder gebracht. In den Morgenſtunden des heutigen 
Tages zeigte das Thermometer noch — 3 Grad. 

$ Der a in Hopfengarten vor Gericht. 
Im Oktober des vergangenen Jahres ereignete ſich in 
Hopfengarten ein Zugzuſammenſtoß. Die angeſtellten Er⸗ 
mittelungen ergaben, daß die Schuld an dem Unglück die 
beiden Eiſenbahner J. Modrziejewſki, Stellvertreter 
des Verkehrsleiters, und J. Eazny, Bahnwärter, beide 
aus Hopfengarten, tra en. Sie ſtanden wegen Fahre 
läſſigkeit vor dem Bezirksgericht in Thorn. Der An⸗ 
geklagte Modrziejewſki bekannte ſich ſchuldig, Lazuy hin⸗ 
gegen nicht. 3 Gericht verurteilte Modrziejewſki 
zu 300 Ztoty Geldſtrafe und ſprach Lazny frei. 

Wegen Blindalarmierens der Feuerwehr verhaftet. 
Geſtern kurz nach ½8 Uhr abends wurde die Feuerwehr 


nach der Neuhöferſtraße (ul. Nowodworſka) alarmiert. 
Als ſie dort nach wenigen Minuten eintraf, ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß wieder einmal blinder Alarm geſchlagen war. 


Sofort wurden energiſche Unterſuchungen eingeleitet, die 
ur Feſtnahme des Täters in der Perſon des 17jährigen 
dmund Mrugowſki, wohnhaft Bergkolonie (Choko⸗ 
niewſka) 3 führten. Da der geſtrige blinde Alarm bereits 
der zweite während der letzten Zeit in der Neuhöferſtraße 
ſtattgehabte iſt, wird angenommen, daß der Verhaſtete auch 
der Täter im erſten Falle iſt. Er wurde den Behörden 
übergeben und ſieht einer ſtrengen Beſtrafung entgegen. 

$ Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde in der ver⸗ 
gangenen Nacht in der Wohnung des Stanislaus Euka⸗ 
ſzewſki, Albertſtraße (Garbary) 33, verübt. Mit Hilfe eines 

Nachſchlüſſes drang ein bisher noch unbekannt gebliebener 
Täter in die Wohnung ein und ſtahl in einem Zimmer 
340 Zloty Bargeld und ein goldenes Damen⸗UÜUhrarmband. 
Sodann begab er ſich in das Schlafzimmer des Ehepaares 
L., wo beide ſchliefen, und nahm aus dem Kleiderſchrank 
Garderobe an ſich die er jedoch im Korridor wieder fort» 
warf. Das Ehepaar E. hat von dem Dieb nichts gehört und 
der Verbrecher iſt unerkannt entkommen. 

s Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am Dienstag, 

9. April d. J., ab 7 Uhr früh, auf dem hieſigen ſtädtiſchen 
Schlachthrf ſtatt. 

Diebſtahl in der Straßenbahn. Geſtern abend ſtahl 
ein Taſchendieb in der Straßenbahn zwiſchen Hauptbahn⸗ 
hof und Poſener Straße (Poznanſka) einer Ella Will, 
wohnhaft Poſenerſtraße 28, eine Handtaſche mit 140 Zloty 
Bargeld. Der Dieb iſt unerkannt entkommen. 

$ Feſtgenommen wurden in der letzten Nacht insgeſamt 
7 Perſonen, darunter 2 notoriſche Bettler und eine betrun⸗ 
kene Perſon. 4 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Ruder⸗CElub Frithiof. Am Sonnabend, dem 6. April, 
8½ Uhr: Familienabend mit Tanz. Um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch wird gebeten. (4700 

Freundinnen ⸗ Verein 40% Mädchen. Monatsverſammlung den 
8. April, nachmittags 4 Uhr, diesmal bei Wichert (Alt⸗Bromberg!). 
Singſpiel, Geſang uſw. Um zahlreiches Erſcheinen bittet der 
Boritand a (4777 

„Fauſt“ Sonnabend abend und Sonntag nachmittag (alfo nur 
2 Vorführungen) in der Deutſchen Bühne. Stofflich eine an 
Goethes Dramatiſierung angelehnte freie Bearbeitung der Fauſt⸗ 
ſage von Hans Kyſer (von dem auch der Lutherfilm verfaßt iſt), 
künſtleriſch eine Spitzenleiſtung eines deutſchen Künſtlerkollek⸗ 
tivs, geht dieſer Fauſtfilm uns mehr an als eine Maſſenfilm⸗ 
produktion, die von der Konjunktur des Alltags lebt. Über die 
zweifelhafte Augenblickswirkung des durchſchnittlichen Unter⸗ 
haltungsfilms hinaus offenbart ein Film dieſer Art — Kultur⸗ 
film im weiteren Sinne — ſeine echten Werte und feineren 
Schönheiten dem Genießer, der ſich in ihn vertieft. — Deshalb 
ſehen wir ihn in der Deutſchen Bühne wieder! i (4700 


* Inowroclaw, 4. April. Eine Selbſtmordtragödie 
ſpielte ſich in der vergangenen Nacht in den Straßen uns 
ſerer Stadt ab. Nach Mitternacht krachte plötzlich auf der 
Straße ein Schuß. Herbeieilende Paſſanten und Bewohner 
der benachbarten Häuſer fanden den 24jährigen Sylveſter 
Binczak tot auf der Straße liegen. In feiner Begleitung 
hatte ſich ein Mädchen befunden. Es iſt anzunehmen, daß 
B. durch ſeine ſtarke Nervenzerrüttung zum Selbſtmord 


getrieben wurde. 
4. April. Die hieſige Ortsgruppe des 


wz Fordon, 
Wirtſchafts verbandes ſtädtiſcher Berufe, 


abends 


Abteilung Sabre Bene eine am 1. April im Hotel 


Krüger ihr Yiähriges ehen. Das Feſt wurde durch 
einen Prolog eingeltetet. Hierauf begrüßte der Obmann, 
Herr Maurer- und Zimmermeiſter Koſch, in einer länge 
ren Rede die Erſchtenenen. Es folgten heitere Vorträge, 
die von einigen Mitgliedern ſowie Töchtern und Söhnen 
der Vereinsmitglieder vorgetragen wurden und reichen 
Beifall ernteten. Ein lebendes Bild, das Handwerk ver⸗ 
körpernd, erntete ebenfalls ſtarken Beifall. Danach trat 
der Tanz in ſeine Rechte. — Zur Ehrung des Marſchalls 
N hat die Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen, 
ie Schwetzerſtraße in ulica Marſzal Jozef Pilſudſki ums 
6 — Ein langgehegter Wunſch der Sutſchiener 

evölkerung um Eingemeindung zu Fordon iſt endlich am 
1. April in Erfüllung gegangen. Die Einwohnerzahl 
Fordons iſt dadurch auf über 4000 geſtiegen. 

* Polen (Poznan, 4. April. Wieder freigelaſſen 
wurden am zweiten W die drei Direktoren der 
Firma „Surofosfat“, über deren Feſtnahme wir be⸗ 
richteten. 5 N 

* Schrimm (Srem), d. April. Gefährliches Hoch⸗ 
waſſer der Warthe. Infolge des Tauwetters kurz 
vor den Feiertagen und der großen Schneefälle wäh⸗ 
rend der Oſterfeiertage trat die Warthe unweit 
brer Quellen zwiſchen Kolo und Pyzoͤry über die Ufer. 

rch einen Dammbruch bei Kilometer 27 an der Proſna 
wurde das Hochwaſſer noch vergrößert und insgeſamt 
18 Oriſchaften überſchwemmt. Wafferbauinſpektion, Staroſtei 
und 2 ilitär haben umfaſſende Maßnahmen ergriffen, um 
den Kreis Schrimm vor dem Hochwaſſer zu fügen. Es fit 
auch gelungen, die Gefahr fur den Kreis abzuwenden. Vor 
allen Dingen ging es um den Schu der Warthe⸗ 
Brücke vor dem gewaltigen Andrang des Waffers. Ju 
dieſem Zwecke war die Brücke für den Fahrverkehr voll: 
ſtändig geſchloſſen, für den Fußgängerverkehr an drei bis 
vier Stunden des Vormittags ebenfalls. Ein Mllitär⸗ 
tordon wurde auf der rechten Seite der Warthe bis nach 
Kamcz, auf der linken bis Klaſztorek aufgeſtellt, um die Be⸗ 
völkerung von dem Strom fernzuhalten. Der Urlaub der 
Fähnrichtsſchnle war während der Feiertage teilweiſe ge⸗ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Herauſſetzung der Kohlenpreiſe. 

Mit Wirkung vom 1. April d. J. ſind die Kohlenpreiſe im 
Einvernehmen mit dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium in 
ſämtlichen polniſchen Grubenbezirken wie folgt heraufgeſetzt wor⸗ 
den: Grobkohle und Nußkohle um 1,50, Induſtriekohle um 3,—, 
feinere Induſtriekohle um 2,—, Grus um 0,80 und Koks um 3,— 
Zloty für eine Tonne. 

Dieſe Preiserhöhung beläuft ſich bei einigen Kohlenarten auf 
mehr als 10 Prozent und Lt auf die Zöprogentige Lohn⸗ 
erhöhung in Polniſch⸗Oberſchleſien zurückzuführen. 


Der polniſche Export verringert ſich. 
Für eine Exportkredit⸗Verſicherung. 


. Dem Bericht des Exportverbandes der Lodzer Textilinduſtrie 
für Februar dieſes Jahres zufolge wurden aus Lodz im Februar 
295 000 Kg. Webwaren im Werte von 3,1 Millionen Zloty exportiert, 
während es im Januar 409 000 Kg. im Werte von 4,7 Millionen 31. 
waren. Das iſt ein h Nan Beweis dafür, in wie hohem Maße 
der polniſche Export ſich tändig verſchlechtert. 


Das Jahr 1927 gab ein Defizit⸗Saldo der Handelsbilanz von 
annähernd 350 Millionen Zloty, das Jahr 1928 von rund 850 Mil⸗ 
lionen Zloty. Die erſten beiden Monate des laufenden Jahres 
brachten eine Paſſivität von zuſammen 173,7 Millionen Zloty. Von 
dem Augenblick an, als ſich im Jahre 1927 die polniſche Handels- 
bilanz paſſiv geftaltete, beträgt die Unterbilanz bereits über 
1373 Millionen Zloty. 


Dieſes iſt — ſo ſchreibt hierzu der Warſchauer „Kurjer Po⸗ 
ranny“ — ein zu wichtiger Vorgang, als daß man nicht ſchleunigſt 
Mittel gegen ein weiteres Foriſchreiten des Handelsbilanz⸗ 
Paſſivums ſuchen müßte. Eins der ſicherſten Vorbeugungsmittel 
wäre eine Export⸗Kreditverſicherung. Wie ſehr eine 
ſolche Verſicherung unſeren Export vergrößern würde, davon zeugt 
folgende Tatſache: 


In Lodz werden gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen Webe— 
reien und Handelsvertretern der Sowjetregierun g über An⸗ 
kauf von Manufaktur für Rußland geführt. Es handelt 
ſich um eine bedeutende Transaktion in einem Gegenwert von 
3 Millionen Dollar. Die Sowjet⸗Kaufleute fordern ſedoch einen 
zweijährigen Kredit. Die Lodzer Fabrikanten können die Trans⸗ 
aktionen aber nur dann zum Abſchluß bringen, wenn es ihnen ge⸗ 
lingt, ein Drittel des von den Sowjets geforderten Kredits im 
Ausland und ein weiteres Drittel im Inland zu diskontieren. 
Wenn nun in Polen eine große Verſicherungsgeſellſchaft für Export⸗ 
kredite beſtehen würde, die weitverzweigte Verbindungen nach dem 


Ausland hätte, ſo wäre die ganze Angelegenheit viel leichter zu 


realiſieren. 


. findet unſer Export eigentlich nur improviſiert 
ſtatt. 1 in Polen keine Exportorganiſation, mit Ausnahme 
beim Zuckerexport. Dieſe letztere iſt aber eine Defizite 
Organiſatton und bringt ſomit keinerlei Erleichterungen mit 
ſich, ſondern iſt eine Laſt für die inländiſche Wirtſchaft. Außerdem 
beſitzen noch die Bielitzer Fabriken eine Exportorganiſation, 
die ſich ihre Abſatzmärkte bereits in der Vorkriegszeit geſchaffen 
hat und gegenwärtig noch hält. Unſer ganzer Export, ſo behauptet 
der „Kurjer Poranny“ weiter, erfolgt durch Vermittlung aus⸗ 
n die oft bis zu 40 Prozent daran vers 
dienen. Eine Verſicherungsgeſellſchaft für Exportkredite müßte mit 
der Organiſation des Exportes ſelbſt eng verbunden werden, um 
nicht nur den Export zu erleichtern, ſondern auch die Gewinne der 
ausländiſchen Vermittler auszuſchalten. Das wäre ein doppelter 
Gewinn, einerſeits für die Handelsbilanz, andererſeits für die 


Zahlungsbilanz. 


Streik in der Poſener Holzinduſtrie. Wie der „Nowy Kurjer“ 
meldet, ſind die Verhandlungen zwiſchen dem Verband der Arbeit⸗ 
geber und dem der Arbeitnehmer der Holzinduſtrie ohne be⸗ 
friedigenes Ergebnis verlaufen. Ab Mittwoch iſt des⸗ 
halb auf dem Gebiet der Wojewodſchaft Poſen gemäß einem Bes 
ſchluß des Vorſtandes der Arbeitnehmerverbände tu der Holz⸗ 
induſtrie der Streikbeſchluß verpflichtend. In Poſen fand eine 
Verſammlung der Streikenden ſtatt. 


Die interminiſterielle Kommiſſion zur Unterſtützung des Ex⸗ 
portes, die auf Beſchluß des Wirtſchaftskomitees des 
Miniſterrates ins Leben gerufen wurde, hat ihre Tätigkeit 
bereits begonnen. Den. Tätigkeitsbereich dieſer Kommiſſion bildet 
die individuelle Unterſtützung von Exporttrans⸗ 
aktionen. Die Kommiſſion kann den Exporteuren Gut⸗ 
ſchriften ben der Umſatzſteuer zuerkennen, die von Roh⸗ 
materialien, Halbfabrikaten oder Hilfsmaterialien, welche zur Her⸗ 
ſtellung der exportierten Ware dienten, erhoben wurde. Auch kann 
die Kommiſſion einen ermäßigten Prozentſatz für 
Kreditope rationen, die auf Grund des Exportes von 
Waren aus Polen vorgenommen wurden, erwirken. Beide Yors 
men der Exportunterſtützung werden vorwiegend für ſogenannte 
Pioniertransaktionen gewährt, das heißt erſtmalige 
Transaktionen in einem beſtimmten Teil des Exportes (neue 
Ware oder neue Abſatzmärkte). Jedoch ſollen fie bis zu einem 
gewiſſen Grade auch bei anderen Transaktionen ange⸗ 
wandt werden. Intereſſenten haben zwecks Erlangung der Steuer⸗ 
gutſchriften bzw. Zinsermäßigungen Eingaben bei der Inter⸗ 
minifteriellen Kommiſſton zur Unterſtützung 
des Exportes beim Miniſterium für Induſtrie und Handel in 
Warſchau (Miedzyminiſterſalna Komiſſa Popierania Ekſportu przy 
Miniſterſtwie Przemyſlu i Handlu w Warſzawie) einzureichen. 
Auskunft über die Angaben, die in den Eingaben enthalten 
fein müſſen, erteilen die zuſtändigen Handelskammern. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 5. April auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 2 7 

Der Zloty am 4. April. Danzig: Ueberweiſung 57,73 bis 
58.87, bar 57.76 57,90, 5 erlin: Ueberweiſung Warſchau 47,15 
bis 47,35. Kattowitz 47,15 47,35, Poſen 47,15 47.35, bar gr. 
46,975 — 47,375, Zürich: Ueberweiſung 58.29. London: Webers 
weſſung 49.28. Newyork: Ueberweisung 11,25. Bukareſt: 
Ueberweiſung 18,71, Budapeſt: bar 64,10 —64.40, Prag: Ueber: 
weiſung 377°, Mailand: Ueberweiſung 214,50, Wien: Ueber⸗ 
weiſung 79,64 79.92. 7 


arſchauer Börſe vom 4. April, 
Belgien 123,83, 124.14 — 123,52, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, 
iſing tors —, Spanien —, Holland 357,40, 358,30 — 356,50, Japan —, 
onſtantinopel —, 238, London 
43.27 ¾, 43.38 ¼½ — 43,17, Newyork 8.90. 8,92 — 8.88, Oslo —, Paris 


Stockhe m 238,14, 238,74 — 237,54, Wien 
6,81 — 46,57. 


Amtliche Devilen-Notierungen der Danziger Börſe vom 
m l. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,00%, Gd., 25,00%, Br., Newyork —.— Gd. —— Br., 
Berlin —,— G8., —-— Br., Warſchau 57,76 Gd., 57.90 Br Noten: 
London —,— Gd., —,— Br., Berlin 122,037 Od., 122,348 Br., New⸗ 
gork —— Gd. —,— Br, Zürich —.— Gd. —— Br. Warſchau 
57,13 Gd, 57,87 Br. . 


Die Bant Po ahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 34, do. kl. S eins 8.84 31. 1 Pfd. Siesta 43.10 J. 
100 Schweizer Franken 170,88 100 franz. Franken 34,71 It., 
100 deutſche Mark 210,60 Zt. Danziger Gulden 172.37 Zt., 
tſchech. Krone 26,30 Zl., öſterr. Schilling 124.80 Zt. 


Züricher Börſe vom 4. April. (Amtlich.) Warſchau 58,30, 
Newport 5,1977½, London 25.22, Paxis 20.31 ¼, Wien 73.04, Prag 
15,38¾æ Italien 27,20. Belgien 7217½ Budapeit 90,59, Helfingfors 

10, Sofia 3,75 ¼, Holland 208.30, Oslo 138,50, Kopenhagen 
138,50, Stockholm 138,80, Spanien 78,50, Buenos Aires 2,18, 
e e . ne 

„ elgra „ > [3 1 je) * co 3 
Priv. Bist. 50. Tägl. Geld — . 1 k 


Berliner Deviſenkurſe. 


Olf, Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont ‘ 4. April 3. April 

Ian Deutfher Mar] 5," "rien Gelb riet 
Buenos-⸗Aires 1 Pe). 1.770 1.774 1.771 1.775 
„Kanada . . 1 Dollar . —— 4.188 | 4.194 
5.48 % [Japan. . 1 Yen. 1.878 | 1.882 | 1.880 884 
— Kairo,. . 1 ag 51d. —.— 20 973 21.010 
Ze, Konſtantin 1 tek. Pfd. 2.088 | 2.070 
58.5% London ! Pfd. Sterl.] 20.443 | 20483 | 20.443 483 
7 % [Newyork. . 1 Dollar 4.2130 | 4.2210 | 42130 | 4.2210 
— Riodefjaneiro I Milr.] 0.497 0.499 0.498 0.500 
Toe, [Uruguay 1 Goldpeſ. —.— | —.— | 4241 4.249 
* 7 unterbam . 100 Fl.] 168.82 | 169.16 | 163,80 | 16.914 
0 Rn ee —.— —.— 

4% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 58.49 58.61 58.50 58.82 
8% Danzig .. 100 Guld.| —— | —— | 5.455 | 5.65 
7%, [Helſingfors 100 fi. M.“ —.— —— | 10593 | 10.613 
2% [Italien .. . 100 Lira] 22.055 | 22.095 22.05 2.03 
7% [Jugoflavien 100 Din.“ —.— — 7 7 
5% [Kopenhagen 100 Kr.] 112,25 | 112.47 | 112.24 | 11246 
9% [Liſſabon . 100 Elsc.| —.— —.— 18.93 18.97 
5.5% [Oslo⸗Chrift. 100 Kr.] 112.31 | 11253 | 11231 | 11253 
9.5 % |Baris.... 100 Frc.] 16.45 16,50 | 16.465 | 16.505 
5% [Prag. . 100 Kr.] —— —.— 12.47 12.49 
3.5% [Schweiz . . 100 Frc.] 81.075 | 81.235 | 81.065 | 81.225 
9 I [Sofia . . . 100 Leval —.— —.— | 3042 | 3.083 
3.5% [Spanien . . 100 Bei.| 63.62 63.74 63.59 63 71 
4.5 ¾ [Stockholm .100 Kr.] 112.47 | 112,69 | 112.47 | 112,69 
6.5% Wien. . . . 100 Kr. —— —.— 59,51 59,33 


7% [Budapeſt.. . Pengö 
8 % [Warſchau . 100 Zl. 


Produkten markt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 4. April. 
Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 36—36,25, Weizen 49,50 
bis 50,50, Braugerſte 36,50—37, Grützgerſte 3450—35, Einheitshafer 
37—37,50, Viktoriaerbſen 70—84, Felderbſen 47—54, Wicke 51—33, 
Rotklee 160—220, Weißklee 240—900, Serradella 60-63, blaue Lu⸗ 
inen 25—27, Weizenmehl 65proz. 74—78, Roggenmehl 70proz. 50 
bis 51, Roggenkleie 25,50—26, mittlere Wetzenkleie 29,5090, grobe 
31—92, Leinkuchen 51—52, Rapskuchen 39—40, Peluſchken 43—45. 
Umſätze gering, Tendenz ruhig. 


Danziger Produktenbericht vom A. April. (Amtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 130 Bid, Tendenz 
ſtill, 27,50, do. 127 Pfd. 27,00, Roggen 20,25. Braugerſte 20,50 bis 
21.75. Futtergerſte 20.50—21,75. Hafer 19-1950 Roggenkleie 
16,50, grobe Weizenkleie 18,50. Wicken —,—. Peluſchken —.—. Groß⸗ 
handelspreiſe per 100 Kilogr. waggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 4. April. { 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. ar 
märk. 222—225, Mal —— Juli —— Roggen märk. 205— 
Mai —,—, Juli — .. Fufter⸗ u. Induſtriegerſte —,—. Brau. 
Matz 218230. Hafer märk. 199-204, Mai —.—, Juli —.—, 

ais loko Berlin 214—218. 


Für 100 Kg.: Weizenmehl 25,00 —29,50. Roggenmehl 26,75—29,00, 
Weizenkleie 15.25.—15,60. Weizenkletemelaſſe 15,10— 15,20. Roggenkleie 
14.60 14,85. Viktorigerbſen 43—49. Kleine Speiſeerbſen 23-54, 
Futtererbſen 21.00—23,00. Peluſchlen 25,50—26,75. Ackerbohnen 23 
bis 24,00. Wicken 29.—31. Lupinen, blaue 16,50--17,50. Lupinen, gelbe 
23— 25.50. Serradellg, neue 4854. Rapskuchen 20,40— 20.60. Lein⸗ 
kuchen 24.50 — 24.80. Trockenſchnitzel 14,20—14,50. Soyhaſchrot 21,20 
bis 21.60. Kartoffelflocken 21,00 — 22,00. 


Zucker. Poſen, 4. April. Die Preißsliſte des Zuckerſyndikats 
verzeichnet folgende Preiſe Parität Poſen einſchließlich Akziſe und 

erpackung, aber ohne 2 Prozent Stempelgebühren für 100 — 
gewöhnlicher Kriſtall 136,65, Kriſtall Borowiezki 137,35, Goſlawice 
137,65, Zbierſk R. 188,65, R. R. 140,65, R. R. R. 141.55; Raffinade: 
gepreßter Würfel 1. Gattung 159,50, geſeilte 1. Gattung 169, 2. Gat⸗ 
275 164,25, geſchlagene 164,25, Zuckerhüte 166,65, Puderzucker in 
Säcken zu 80 Kg. 147,15 je 100 Kg., in Säcken zu 50 Kg. 150 Zloty. 
Lage und Preiſe auf dem Inlandsmarkt unverändert. 

Eier. Berlin, 4. April. Man notierte für polniſche Eier: 
größere 9, normale 8,75. Die Preiſe verſtehen ſich in Reichs⸗ 
pfennig je Stück ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner 
Handelsbräuchen. 


5 —.— 7340 | 73.64 
47.15 | 47.38 | 47.175 47.375 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 4, April. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 227,75, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit ——, Oriainalhüttenaluminium (98/99 % 
in Blöcken, Walze oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren 99% 194, Reinnicker 08—99 / 350. Antimon⸗Regulus 


82—87. Feinſilber für 1 Kilogr. fein 77,00 —78,75, Gold im Frei⸗ 


verkehr —.—, Platin —.—. 

Metalle. War ſchau 4. April. Es werden . Preiſe 
je Kg. in Zloty notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 11.50, Hüttenblei 
1,40, Hüttenzink 1,45, Antimon 2,25, Aluminium 440, Zinkblech 
(Grundpreis) 1,78, Kupferblech 5,80—6,70, Meſſingblech 4,50—5,50. 


Edelmetalle. Berlin, 4. April, Silber 900 in Stäben das 
575 77—78,75, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 —2,82, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 8—10 Mark. 


Biehmarkt. 


Wiener Viehmarkt vom 4. April. Auf dem heutigen Vieh⸗ 
markt betrug der Auftrieb 10626 Schweine, davon 9076 Fleiſch⸗ 
und 1550 Fettſchweine. Aus Polen kamen 8607 Schweine. Man 
notierte je Kg. Lebendgewicht: Fettſchweine 2,60—2,65, engliſche 
Kreuzung 2,25—2,60, Bauernſchweine 2,90—2,65, alte 2,35— 2,45, 
Fleiſchſchweine 1,96—2,50. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 5. April. 


0 94. T 8 + 4,22, 
Kurzebrak + 4.58, Pickel + 4,59, Dirſchau + 4,30, Einlage + 2.80, 


Egon Petri, 


Profeſſor des Berliner Konſervatoriums, urteilte aulätzlich 
eines Konzerts über das Fabrikat der Pianofabrik 
B. Sommerfeld in Bydgoſzez, Filiale Grudziadz, ul. Grob⸗ 
Iowa 1, wie folgt: 4 3 2 
Hierdurch beſtätige ich gern, daß das mir freundlichſt 


bereitgeſtellte Pianino der Firma 


B. Sommerfeld, Pianofabrik, Bydgoſzez 
Filiale Grudzigdz, ul. Groblowa 4, 


ein ausgezeichnetes Inſtrument iſt. Die Mechanik iſt leicht, 
präcis und zuverläſſig, der Ton voll, weich und ſympathiſch. 
Ich beglückwünſche die Firma zu dieſem Erfolge. 
Beſtens dankend . 
Egon Petri. 
Lemberg, 10. 12. 1928. | 


I u 


Chefredakteur: Gotthold Starte verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Krufe; tür Handel und Wirtſchaft: 

24 ns Wiejfe, für Stadt unk Land und den übrigen unpolitiſchen 

eil: Marian Hepke, für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Przygodzki: Druck und Verlag von A. Diitman n. 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


SDB 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund Nr. 79 


Getreide 


* 
11 
4 


eee eee 
2 
L erfolgt nach gründlicher 3 75 
E Am Sonnabend, dem 6. April Lege vie sung de Eröffnung meines Geschäftshauses un cr „, 5 m 
2 
BE & 
N 
M. Klimek, Stery Rynek 12 
— Mein Lager ist in sämtlichen Abteilungen aufs sorgfältigste 3 die Frü hj ahrs- und Sommer-Saison 
E mit den letzten Neuheiten reichhaltigst ausgestattet und empfehle ich: 
— Manufakturwaren — 
8 Seidenstoffe — 
5 | Damen-Konfektion — 
2 Gardinen — 
5 . Teppiche 4. 
8 Trikotagen 5 
2 Damenwäsche - 
— = zu äußerst günstigen Preisen. — 
— Grundsatz: | 00 5 
— Großer Umsatz — Kleiner Nutzen. Großer Umsatz — Kleiner Nutzen. . 
Lenses eee, 


Notenetageren 


empfiehlt in großer A hl sehr billi ) 9 91 
B.Sommerf Id ee Ein herzliches „Vergelt's Gott“ 
erfeid, Pianofabrikſſage ich Herrn Antoni Bonacki, ulica Gdanska Nr, 71a 

Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 4411 für die glückliche Heilung der Waſſerſücht, an der ich ſeit ſechs Jahren 
...... 0 ðͤ onen LROTTEINGSEOE.N MILCH habe. Herrn Bogacki iſt es gelungen, mir mit 


= \jeinen natürlichen Heilmitteln zu 5 Heute fühle ich mich geſund 
fund danke Herrn ogacki herzlichſt. 2109 
Makowarſt, pow. Bydgoszcz, den 2. April 1929. 


We eee, Marszelska. 


Banz. Buchführungs- ö 
rim g, Arbeiten und -Unterricht 
rieina wi Il lade 8 Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. 
111 PS LT UT A Te lle 
„Messer E = 


und Zubehörteile jeder Art I Größe e 


liefert 8088 


Spiel Karten 


die ede Antriebskraft 


ALU 


a Großhandlun 9 für 1 folspnden. Preislagen: 
für den Landwirt, ständig a Otto Rosenkranz, Fahrräder u. Ersaizteile rand Sn, Rt 
vorrätig. un Tel. 911  Bydgoszcz , Diuga5 gegen Voreinsendung des 
General-Vertretung für Posen und Ponte le. Betrages und zt 0.20 für 
hehrüden Ramme Porto und Verpackung. 10081 
Whist- u. Patience-Karten 
Bydgoszcz. 


A.Dittmann,T.zo.p. 


Bydgoszcz, lagiellonska 16. 


ze e asse hend 


C. Stadie - Qutom 8 Freitag, den 12. April, abds. 8 Uhr 


Oberſchl. Steinkohlen, 
N ols, Briketts, A 
Kloben und Kleinholz 


— RR 


empfieh ‚Bedienungssiation, i i Elifabetbitr. 1 
N arl Fey erab end 5 ydgoszcz,Plac Woinoscıl.Zel.1602 221 Abellerdichung der gegenwart “ 
Pom orska 38 Telefon 65 eee 20 Vortragender: Studienra t Klemenz. 


Eintrittskarten zu 121 und 50 gr in Johne's 
Buchhandlung und an der Abendkaſſe. 


Der Arbeitsausſchuß. u 


Willi Rirchhoff, Bydgosztz 


Civil-Ingenieur, Aleje Mickiewieza 12 
Telef lefon 227 4 


1 ah 
Dieselmotoren zz. g 
Nordmesse Wilno: Große Goldene Medaille 
in gleicher bewährter Güte Gasmotoren - Saug esalagen Motoren 
für Wechselbettieb mit Rohöl-, Saug-, 2 5 oder Erdgas. 
Verlangen 86 kostenlose Ausarbeitung von Projekten In die 
Danziger Werft - Danzig 

oder deren Zweigbüro; Poznan, Stowackiego 18, Tel. 77- 6 


TartakZimnewody 


Ik- 
Dampfsäge- und NM 


salpeier 


Hobelwerk 15, 5% 
Bydgoszcz, Torunska 48 Chile- 
Tel. 1737 4708 Tel. 2148 salneter 
liefert ab Werk oder frei Hof: 
iefert a er er frei Ho ſofort ee 15% Nulſche Nhe 
- 1 c „8. 
alle Sorten Bau- und eee e m. b. H. Schwefels. . dend. 5. f. ner. 
Ti hi höl Danzig,. Münchengaſſe 1. 8 Ammoniak Abends 8 Uhr: 
SEHIEFNONZET Müllereimaschinen Mazastüne DIE "202, " Bag Sonn, 312° 
Kantholz nachListe,Kistenbrett alda N Mühlen-Neu- und Umpauten wi der ufa Fun 
antholz nach Liste, Kistenbretter Schindel cherl Neu- pt. K lisalz 0 
h f Saatgut-Veredelungs-Anlagen. allsalz F 0 46 
Zur Sofortig Ver al beitung: Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß Erstklassige Fabrikate. 42% 99 au t 
N unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- Niedrige Preise, Günst.Zahlungsbedingungen . und eine deutſche Bollsiage, 
trockene Bestände aller Stärken. geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. Kainit und v. Hans Kyſer 
N. Klugmann, Danzig, Neue Mottlaus Ann Wear Ge 
chindelwerke. 304 Dr. Hans Titze 
F Su no NJ Eingemiet,, ſtiſche g , cn. u 
8 e. - und Karten zu 1 bis 2,50 zt 
1 ıno 1 eum S ©, an, Ein- un in Johne's Buchhandl. 
A. G. zende. Bydgoszcz. Herrſchaft Hrocholin b. Kchnlaſſ Kere. N Auderrüben- Verkaus- dan Semen 7. Hari 1929 
Telefon 1449 Gdanska 165. offeriert zur Saat Grbjenernte maschine ee. B 5 3 Be 
eee eee: 600 ihel Tel. 100. 4763 } = : 
2 Den besten und billigsten eee, Stieglers 15 e b l 7 i od. W 
8 frũh nbleibend : 5 . 
—Fensterkitt ; Gontlartofel Modell Pelgererbſg: 1. n lt Magoonveile Operette in 3 ten uon 
: sowie I. ee anerkannte Original. || | schinenhandlungen, oder, in jeder Menge ab ace 1 ee 5 7 85 D e 
empfiehlt Saatlartoffel Blücher Saat 60.— Zi. ee 1 8 Auguſt Schneider Kiſten, ‚Maler: Ki 5 Dr 755 e 
L Chem. fab. Delta“, Bydgoszez dur Grätnänene © enen geen im f. an r Shehmza, Kiek eee ur See 48 
1 11 22 „ 0 offeriert 573 S 
5 ul. Gdanska 71. Teleton 287. Weißllee vorjühriger Ernte. Sagmomo Sieh, I. . en. 1 2755 Telefon , 0 e hr d. Thsalarlate 
eee eee 4561 Sworcowa 77. Tel. 1631 4579 Die Leitung, 


